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Japaner. zerschlugen Feindflotte vor Burma

Ein starker Verband e Heeresflug-
zeuge unternahm vor Chittagong einen An-
griff auf einen feindlichen Geleitzug von vier-
zig Transportern, die von einem Kreuzer und
fünf Kanonenbooten geschützt wurden. Auf
zwei Transportern von je 1500 BRT wurden,
wie Domei aus Rangun meldet, Volltreffer er-
zielt, sechs weitere Transporter gleicher Größe
wurden schwer beschädigt. Der Geleitzug be-
stand aus 20 Transportern von 1500 bis 2000
BRT und 20 Schiffen von je 500 BRT. Sach-
verständige Beobachter in Rangun sind der
Ansicht, daß die Entsendung des Geleitzuges
nach Chittagong klar erkennen läßt, daß Eng-
land seine Streitkräfte in Ostindien zu ver-

stärken sucht.
e

Abſchied für Spaniens Botſchafter
dnb. Berlin, 7. Dez. Der von hier ab

berufene bisherige ſpaniſche Botſchafter Don
Joſe Finaty Escriva de Romani. Graf von
Mayalde. verließ in Begleitung von Gräfin
Mayalde am Sonntagabend die Reichs
hauptſtadt.

a ſeiner Verabſchiedung hatten ſich im
Auftrage des Führers der Chef der Präſi
dialkanzlei des Führers. Staatsminiſter Dr.
Meißner, und im Auftrage des Reichsmini
ſters des Auswärtigen von Ribbentrop,
Staatsſekretär von Weizſäcker eingefunden.
Vom Auswärtigen Amt waren ferner u. a.
erſchienen, die Unterſtgatsſekretäre Woer-
mann und Gaus, der Chef des Protokolls,
Geſandter von Dörnberg, und neben zahl
reichen Vertretern von Staat, Partei und
Wehrmacht, ſämtliche Mitglieder der ſpani
ſchen Botſchaft, an ihrer Spitze der neue
ſpaniſche Botſchafter Don Gines Vidaly
Saura und zahlreiche Angehörige des diplo
matiſchen Korps.

Neun Britenbomber kehrten nicht zurück
hw. Stockholm, 7. Dez. Die Engländer

haben ihre Störungsangriffe gegen Süd
weſtdeutſchland in der Nacht zum Montag
teuer bezahlen müſſen. Obgleich von deut
ſcher Seite bisher nur die Meldung über
fünf abgeſchoſſene britiſche Bomber vorliegt,
meldet der britiſche Nachrichtendienſt ſogar,
daß von dem betreffenden Angriff neun
Bombenflugzeuge nicht zurückgekehrt ſind.

Hungersnot im Jran ſteht vor der Tür
h. Rom, 7. Dez. Der iraniſche Staats

chef hat eine Erklärung über die Ernäh
rungslage in Jran abgegeben. Daraus geht
hervor, daß bis zur nächſten Ernte 130 000
Tonnen Getreide für die Ernährung der
Zivilbevölkerung fehlen, weil ſie von den
Beſatzungsmächten beſchlagnahmt worden
ſind. Wenn die britiſch- amerikaniſchen Be
ſatzungsbehörden ſo erklärt der iraniſche
Staatschef dieſen Mangel nicht in kürze
ſter Zeit ausgleichen, ſo ſei das ganze Land
einer Hungersnot preisgegeben.

Eiſenhower engagiert Joſephine Baker
ws. Liſſabon, 7. Dez. Eine wertvolle

Fracht für die in Weſtafrika ſtationierten
U SA Soldaten iſt nach einer Meldung aus
Algier in ein Clipperflugzeug verladen
worden. Auf Wunſch der in Franzöſiſch
Nordafrika gelandeten nordamerikaniſchen
Truppen iſt, wie jetzt bekannt wird, die
Negerſängerin und Tänzerin Joſephine
Baker nach der marokkaniſchen Stadt Mara
keſch beordert worden. In zahlreichen Ver
anſtaltungen, die zur Unterhaltung der
Yankees arrangiert werden, ſoll ſie durch
Vortrag ihrer Jazzlieder und ihrer Bauch-
tänze mitwirken.

Japan beherrſcht alle Schlüſſelpoſitkionen im Pazifik
Bilanz am Jahreskag des Kriegseintritts 262 feindliche Kriegseinheiten und 416 Handelsſchiffe verſenkt

dnb. Tokio, 8. Dez. Seit den frühen
Morgenſtunden des Dienstag flattert vor
jeder Türe und auf allen Häuſern Japans
das Banner der aufgehenden Sonne zur
Feier des erſten Jahrestages der Erklärung
des groß oſtaſiatiſchen Krieges. Die erwach
ſenen Mitglieder des nationalen Dienſtes
Japans beten vor den Schreinen für den
Sieg. Finanzminiſter Kaya richtete über
den Rundfunk eine Erinnerungsrede an die
Nation. Abgeordnete der Studentenſchaft,
der Angeſtellten, der Arbeiter und Mitglie
der der verſchiedenen Vereinigungen woh-
nen einer feierlichen Vorleſung des kaiſer
lichen Erlaſſes zur Kriegserklärung bei. Jn
Tokio wird eine große Verſammlung abge
alte auf der Premierminiſter Hideki Tojo
en unbeirrbaren Entſchluß Japans, Groß-

britannien und die USA zu vernichten,
verkündet, und in der Hibiya-Verſamm-
lungshalle in Tokio ergreifen Oberſt Yahagi,
der Sprecher der Armee, und Kapitän z77
e Statt der Sprecher der Marine, das

ort.
Die glänzenden Leiſtungen der kaiſer

lichen Marine im erſten Jahr des groß
aſtatiſchen Krieges, die in den Annalen der
Seekriege unerreicht daſtehen, werden in
einer Zuſammenſtellung der japaniſchen
Nachrichtenagentur Domei bekanntgegeben.
Verſenkt wurden insgeſamt 262 Kriegs

ſchiffe, beſchädigt 155 Kriegsſchiffe, erbeutet
neun Kriegsſchiffe. 416 feindliche Handels-
ſchiffe mit einer Geſamttonnage von 2 240 000

T wurden entweder verſenkt oder be
ſchädigt, 503 Schiffe mit einer Tonnage von
220 000 BRT wurden mit Beſchlag belegt
und 3798 feindliche Flugzeuge wurden abge
ſchoſſen oder beſchädigt.

Die japaniſchen Verluſte beliefen ſich auf:
41 Kriegsſchiffe verſenkt, 22 Kriegsſchiffe be
ſchädigt, 556 Flugzeuge warfen ſich ſelbſt in
die feindlichen Ziele oder kehrten nicht zu
rück. 65 fapaniſche Handelsſchiffe gingen
verloren.

Die Preſſeabteilung des Heeres des
Kaiſerlich Japaniſchen Hauptquartiers gab
bekannt, daß in den Kämpfen an den weit
auseinanderliegenden Fronten von den
Aleuten im Norden bis China und bis in
die Südgebiete die japaniſchen Heeresſtreit-
kräfte glänzende Erfolge ſeit Ausbruch des
großoſtaſtatiſchen Krieges erzielt wurden.
Die Japaner eroberten alle wichtigen ſtra
tegiſchen Punkte, die vom Feind gehalten
wurden, darunter Singapur, Hongkong,
Malayen, Sumatra, Dfiava, die Philippinen
und Burma. Bei allen dieſen Operationen
wurden von der Geſamtanzahl der feind
lichen Truppen, die den Japanern gegen
überſtanden und die ſich auf etwa 600 000

Fortſetzung auf Seite 2)

Erfolgreiche Gegenſtöße im Raum Toropez

Ergebnis der Abwehr ſüdöſtlich des Jlmenſees Ueber 15 000 Gefangene

änh. Berlin, 7. Dez. Das Gebiet ſüdöſt
lich des Jlmenſees iſt ſeit dem 28. Nvvem
ber in die Abwehrſchlacht, die im Raum ſüd
weſtlich Kalinin und Toropez begann, einbe
zogen worden. Die harten Kämpfe des
Sommers und Herbſtes, die durch über
ſchwemmte Moore und verſumpfte Wälder
ſo ſehr erſchwert wurden, werden nunmehr
im verſchneiten Gelände und unter Schnee
ſtürmen fortgeſetzt. Mit welchen Erfolgen
die Stellungen verteidigt wurden, geht aus
den fetzt beim Oberkommando der Wehr-
macht vorliegenden Meldungen hervor. Da
nach wurden vom 1. Mai bis 80. Novem
ber insgeſamt 15 564 Gefangene gemacht und
364 Panzer ſowie 130 Geſchütze vernichtet
oder im Sturm genommen. Die Zahl der
Toten, die der Feind bei ſeinem vergeblichen
Anrennen gegen die deutſchen Stellungen
verlor, beträgt ein Vielfaches der Gefangenenzahl. Täglich wiederholten die Bolſche
wiſten ihre ergebnisloſen Vorſtöße und er
litten neue ſchwere Verluſte.

Der Auslandsspegel-

Auch im Raum von Toropez konnten
unſere Truppen ihre durch Panzer unter
ſtützten Angriffe erfolgreich vortragen. Da
bei wurden mehrere Ortſchaften und Stütz
punkte genommen und die feindlichen Be
ſatzungen aufgerieben. Jm Verlauf dieſer
Kämpfe vernichteten die Verbände einer
deutſchen Armee 31 feindliche Panzerkampf
wagen. Bei den Abwehrkämpfen an der
Front ſüdweſtlich Kalinin bewähren ſich
immer wieder die im Erdkampf eingeſetzten
Flakabteilungen. Ein Flakkampftrupp des
Heeres ſchoß innerhalb von drei Tagen
18 ſchwere Panzerkampfwagen in Brand, da
von 13 innerhalb von zwanzig Minuten.
Der letzte der zwölf war bereits bis auf
40 Meter an die Feuerſtellung herangekom
men, als ſein Turm klemmte. Dennoch rollte
er weiter, um das Flakgeſchütz, das gerade
eine Ladehemmung hatte, zu rammen. Alsder Panzer nur noch zehn Meter vor dem
Geſchütz ſtand, konnten die fieberhaft arbei
tenden Kanoniere den Schaden beheben.
Schon der nächſte Schuß war ein Volltreffer.

Spaniens Reſerviſten eilen zu den Fahnen
Unſer Vertreter in Madrid Ein begeiſternd friſcher Wind durchbrauſt das Land

hd. Madrid, 7. Dez. Die Teilmobiliſte
rung des ſpaniſchen Heeres wird energiſch
fortgeſetzt. Die ſpaniſchen Reſerviſten keh
ren mit Begeiſterung zu ihren Fahnen zu
rück. Auf den Dorfſtraßen ſammeln ſich die
wehrpflichtigen Burſchen, ſingen ihre alten
Soldatenlieder und warten auf den Omni
bus oder eine andere Fahrgelegenheit, die
ſie nach den Sammelorten bringen ſoll.
Spanien durchbrauſt ein friſcher Wind, ein
Enthuſiasmus wie in den Tagen, als die
Jugend zur Blauen Diviſion aufgerufen
wurde. Studenten und Bauern, Angeſtellte,
Arbeiter und Kaufleute werfen ihre bürger-
liche Kleidung in die Ecke, um ſich die neue
Uniform des neuen, nach dem Bürgerkrieg
ſtraff ausgebauten Heeres anzuziehen.

Auf den Exerzierplätzen marſchieren in
deſſen allenthalben die Kolonnen und machen
ihre Glieder wieder geſchmeidig. Es iſt ein
anderer Tritt als der deutſcher Kolonnen,
den man hier ſieht: ſchneller, gelenkiger und
die Arme werden dabei vor die Bruſt ge
ſchleudert; er entſpricht dem ſüdlichen Tem
perament. Vor meinem Fenſter ziehen
Flechas, die Pimpfe der Falange, und die
älteren Jugendorganiſationen vorbei nach
dem Tummelplatz des Stadtparks, wo ſie
ſonſt Fußball ſpielen. Sie wollen ihren
älteren Kameraden in Waffen nicht nach
ſtehen. Es iſt herzerfreuend, dem Eifer zu
zuſehen, mit dem ſich die kleinen Kerle
gegenſeitig ausbilden.

Wie hat ſich doch das ſpaniſche Bild ver
ändert! Es iſt r verſchieden von
dem republikaniſchen, das ich aus den erſten
Jahren ſeiner Exiſtenz kenne und das Ge
horſam, Difziplin und Mannesmut als un
würdig und unſpaniſch ablehnte und deshalb
auch zuſammenbrach. Dieſe tief in den
Vo kscharakter eingreifende Umſtellung zeigt
ſich täglich auf der Straße und im ganzen
bürgerlichen Leben: Achtung vor den Sol
daten, vor der Fahne und vor dem Geſetz!
Zieht die Wache vor dem Marine und
Heeresminiſterium auf und ertönt das
Hornſignal, ſteht wie ſelbſtverſtändlich der
Mann auf der Straße ſtill und hebt den
Arm. Das Garderegiment, eine Auswahl
großen, prächtigen Menſchenmaterials, biegt
chneidig um die Ecke und was Beine und

Zeit hat, läuft nebenher.
Jch habe auch den Offiziersnachwuchs

und den der Militärſchulen von Segovia und
Avila geſehen und weiß, daß er einer har
ten und modernen Ausbildung unterzogen
wird und daß aus ihm Offiziere hervor
gehen, die den Anforderungen der heutigen
Kriegsmethoden entſprechen. Wenn Spa
nien jetzt mobil macht, ſo kann es auf ein
Heer zurückgreifen, das äußerlich und inner
lich ein ſtarkes und von der Bevölkerung ge
achtetes Werkzeug in der ſtarken und er-
fahrenen Hand eines kriegserprobten Gene
raliſſimus iſt, mit dem jeder Gegner zu rech
nen hätte.

Unsere Frauen im Kriegseinsatz
Von Ministerialrat Melttzel

Wie stets in schweren Zeiten unseres
Vaterlandes, steht auch heute die deutsche
Frau dem deutschen Manne, der sein Land und
seine Freiheit mit der Waffe schützen mub,
nach Kräften hilfreich zur Seite. Ohne die
Hilfe der Frau wäre die Sicherung unserer
Rästung und Ernährung unmöglich. In der
Industrie mußten mit den steigenden Anforde-
rungen seit Kriegsbeginn immer mehr Frauen
in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden, so
daß der Zuwachs an Frauen heute schon mehr
als eine Million beträgt. Galt es doch, mit
Hilfe dieser Frauen nicht nur den durch die
Rüstung bedingten Mehrbedarf an Arbeits-
kräften zu decken, sondern auch die Arbeits-
plätze der zu den Waffen einberufenen Män-
ner gerade der leistungsfähigsten Jahrgänge
auszufüllen. Die Arbeiten, die diese Frauen
übernehmen mußten, waren daher vielfach
ihrem Wesen an sich fremd und früher nur von
Männern ausgeübt worden,

Um so mehr ist es unter diesen Umständen
selbstverständliche Pflicht einer weitsichtigen
Staatsführung, den Frauen bei ihrer Arbeit
einen möglichst weitgehenden Schutz 2uteil
werden zu lassen, und zwar in Rücksicht so-
wohl auf die Volksgesundheit als auch auf die
im Kriege verlangten erhöhten Leistungen, Der
Verwirklichung des verstärkten Frauenschutzes
durch die staatliche Lenkung des Arbeits-
einsatzes der Frauen, die Arbeit der Arbeits
schutzbehörden, die darüber wachen, daß die
Frauen an den richtigen Arbeitsplatz gestellt
und von zu schwerer oder sonst ungeeigneter
Arbeit ferngehalten werden, die Tätigkeit der
Deutschen Arbeitsfront, die die Frauen in den
Betrieben betreut, und die Arbeit der Betriebs-
ingenieure und Meister, die die Frauen in ihre
neue Arbeit einführen und die technischen
Hilfseinrichtungen zur Erleichterung und Ver-
besserung der Frauenarbeit schaffen.

Neben der Einsatzbereitschaft der Frauen
selbst ist es in erster Linie der planvollen
Tätigkeit der Arbeitseinsatzbehörden zu danken,
daß die Verstärkung des Frauenarbeitseinsatzes
ohne übermäßige Anspannung in dem bisherigen
Umfang durchgeführt werden Konnte Bei den
für die Kriegswirtschaft notwendigen Umstel-
lungen wurden die typischen Frauenberufe,
insbesondere der landwirtschaftliche und der
hauswirtschaftliche, weitgehend geschont; der
Grundsatz der Freiwilligkeit wurde aufrecht-
erhalten und von Dienstverpflichtung bei Frauen
nur in ganz geringem Ausmaß Gebrauch ge-
macht. Bei der Auswahl des Arbeitsplatzes
muß stets berücksichtigt werden, daß jede
Arbeit, die den Frauen im Betrieb zugemutet
wird, ihrer seelischen und körperlichen Lei-
stungsfähigkeit genau angepaßt wird. Die Be-
sonderheiten, die in der seelischen Veranlagung
der Frau und im weiblichen Organismus be-
gründet sind, waren ja auch die Ursachen da-
für, daß die arbeitende Frau schon seit den
Anfängen der Sozialpolitik einen erhöhten
Schutz geniebßt.

Der Arbeitszeitschutz hatte zu Beginn des
Krieges eine gewisse Lockerung erfahren, um
den reibungslosen Anlauf der Kriegswirtschaft
zu sichern; aber schon wenige Monate nach
Kriegsbeginn konnte diese Lockerung größten-,
teils wieder aufgehoben werden. Neben der
Begrenzung der täglichen und wöchentlichen
Dauer der Arbeitszeit spielen die Gewährung
ausreichender Pausen innerhalb der Arbeitszeit
und eine ausreichende ununterbrochene Ruhe-
zeit zwischen den Arbeitsschichten eine beson-
dere Rolle. Für verheiratete Frauen, die neben
der Arbeit noch einen Haushalt und Kinder
zu betreuen haben, hat die Beschäftigung in
Halbtagsschichten von 4 bis 6stündiger Dauer
erhöhte Bedeutung gewonnen, indem dadurch
neue Arbeitsreserven erschlossen und zugleich
die neben der Arbeit bestehenden Interessen
der Frau berücksichtigt werden können, Ueber
den grundsätzlich von der Arbeit freigehalte-
nen Sonntag hinaus wird Frauen mit Haushalt
und Kindern in der Regel auch noch eine werk-
tägliche Freizeit in Form eines halben oder
auch ganzen freien Tages während gewisser Zeit-
räume gewährt, um ihnen dadurch die Er-
fällung ihrer häuslichen Pflichten zu erleich-
tern und das sonst eintretende ungeregelte und
für den Betrieb viel störender wirkende Fern-
bleiben von der Arbeit zu vermeiden.

Nachtarbeit ist für die Frau grundsätzlich
auch im Kriege verboten, da sie eine stärkere
physische Beanspruchung zur Folge hat und
daher von der Frau möglichst ferngehalten
werden muß. Lediglich die schon früher zu-
lässige Beschäftigung in Früh- und Spätschich-
ten mußte in Rücksicht auf den verstärkten
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Fraueneinsatz weiterhin erleichtert werden,
Vereinzelt zwingen die Kriegsverhältnisse auch
zur Nachtarbeit von Frauen, jedoch wird in
solehen Fällen durch behördliche Genehmigung
und einschränkende Bedingungen jeweils dafür
gesorgt, daß Keine Ueberanstrengung ein-
treten Kann

Der zweifellos vorhandene Widerstreit 2wi-
schen der naturgegebenen Aufgabe der Frau als
Gefährtin des Mannes, Hausfrau und Mutter
und dem verstärkten Arbeitseinsatz der Frau
muß es als erwünscht erscheinen lassen, daß
zum mindesten die verheirateten Frauen nach
Beendigung des Krieges in der Mehrzahl wieder
in ihren häuslichen Bereich zurücklkehren, Un-
verheiratete Frauen werden ohnehin in großer
Zahl auch nach dem Kriege bei der voraus-
sichtlich anhaltenden Nachfrage nach Arbeits-
kratten in der Industrie unentbehrlich sein und
durch ihre gewerbliche Tätigkeit der Volks-
wirtschaft weiterhin wichtige Dienste leisten,
Es wird daher auch künftig Aufgabe aller zu-
ſtändigen Stellen sein, alles zu vermeiden, was
der Frau bei ihrer Arbeit schaden oder sie in
ihrer Aufgabe als Erhalterin des Volkes beein-
trächtigen könnte. Damit besteht trotz n
licher Frauenarbeit die Gewähr für Erhaltung
und Sicherung der Familie als Zelle der deut-
schen Volksgemeinschaft und für die Gewin-
nung und Erhaltung eines gesundheitlich starken
Nachwuchses,

Japan beherrſcht alle Schlüſſelpoſitionen
(Fortſetzung von Seite 1)

Mann beliefen, ungefähr 803 000 Mann ge
fangengenommen, während der Feind außer
dem ungefähr 51 000 Tote auf den Kampf
feldern zurückließ.

In den gleichen Gebieten wurden er
beutet. 3620 Geſchütze, 11300 Maſchinen
gewehre, 206 000 andere Feuerwaffen, 1440
Panzer, 31 700 Autos, 12 200 Eiſenbahn
wugen, 235 Flugzeuge. In der gleichen Zeit
ſchoſſen die japaniſchen Armeeſtreitkräfte
731 Kriegsflugzeuge ab und zerſtörten am
Boden 993 Flugzeuge. Verſenkt oder ſchwer
beſchädigt wurden 104 feindliche Schiffe. Jn
dem Bericht wird weiter bekanntgegeben,
daß die japaniſchen Streitkräfte an den ver
ſchiedenen Fronten in China ungefähr
25 000 verſchiedene Aktionen gegen eine
Macht von insgeſammt 3600 000 Mann feind
licher Truppen ausfochten. Von dieſer An
zahl wurden ungefähr 123 300 gefangen-
genommen, während der Feind außerdem
etwa 280000 Tote zurückließ.

Die in China gemachte Beute ſetzt ſich zu
ſammen aus: 846 Geſchütze, 3200 ſchwere und
leichte Mäſchinengewehre, 159 100 andere
Feuerwaffen, 129 Autos, 208 Eiſenbahn
wagen. Die Anzahl der abgeſchoſſenen, zer
ſtörten oder erbeuteten feindlichen Flug
zeuge belief ſich auf 118.

Jm Verhältnis zu dieſen außerordent
lichen Erfolgen hat die japaniſche Armee
verhältnismäßig nur geringe Verluſte er
litten. Die Anzahl der Toten betrug 21 170
und der Verwundeten 42576. An Flug
zeugen gingen 399 verloren, während die
Verluſte an Schiffen 62 betrugen.

Pilgerfahrt nach Mekka als Proteſt
vm. Ankara, 7. Dez. Die diesjährige

Pilgerfahrt nach Mekka nimmt immer
mehr die Form einer Proteſtkundgebung
gegen England an.
alles daran ſetzten, die Zahl der Pilger aus
den vorderaſiatiſchen Ländern möglichſt ge
ring zu halten und ſich weigerten, für die
Pilgerreiſe auf dem Roten Meer mehr
Schiffe zur Verfügung zu ſtellen und die Er
teilung von Ausreiſegenehmigungen er
ſchwerten, haben die Anmeldungen zur Pil-
gerfahrt in den vorderaſiatiſchen Ländern in
dieſem Jahr eine Rekordhöhe erreicht. Die
paläſtinenſiſche Preſſe teilt mit, daß ſich be
reits jetzt die dreifache Zahl der Pilger zur
Reiſe nach Mekka meldete.

ROMAN VON HANS GUSTI, KPRNMAYVR
34. Fortſetzung

New York: Jgo Giumbertto war in den
Jahren neunzehnhundertſechzehn, achtzehn,
zweiundzwanzig, vierundzwanzig und eagcht
undzwanzig im „Horſt-Hippodrom als erſte
Darbietung engagiert. Die Direktion mußte
aber immer befürchten, daß Giumbertto ſich
mit den übrigen Kollegen überwarf. Er war
überreizt, nervös und ſtreitſüchtig. Nach
teiliges konnte über ihn nicht feſtgeſtellt
werden.

Paris: Giumbertto war hier mehrmals
engagiert und beim Publikum ſehr beliebt.
Giumbertto war ſehr wortkarg, hatte mit der
Direktion wiederholt Differenzen.

Madrid: Giumbertto war eine große
Attraktion. Die Direktion des „Theatro
Fenice lehnte aber für die Zukunft jeden
Vertrag mit Giumbertto ab. Großer Skan
dal mit einer Dame aus der Geſellſchaft.
Das Publikum pfiff Giumbertto aus und
demolierte das Theater.

Kopenhagen: Giumbertto wurde von der
Polizei verhaftet, aber auf Jntervention
ſeines Generalkonſuls wieder freigelaſſen.
Der Grund der Verhaftung konnte nicht auf
geklärt werden. Die Aufenthaltsbewilligung
wurde ihm entzogen. Giumbertto war in den
nordiſchen Ländern nicht ſehr bekannt.

Budapeſt: Giumbertto wurde im Or-
pheum bei der Eröffnungsvorſtellung ſtür
miſch begrüßt. Gleich am zweiten Tag erlitt
er einen Nervenzuſammenbruch.

Er wurde vom argentiniſchen Konſul in
ein Sanatorium gebracht und blieb dort
über ein halbes Jahr. Aerztlicher Befund:
Der Patient Giumbertto litt in der erſten
Zeit ſeines Aufenthalts im. Sanatyrium
unter ſchweren Tobſuchtsanfällen. Nach drei

Obwohl die Briten

In UsA „tröſtete“ man ſich mit Reden
Rooſevelt, Hull und Admiral Niemitz ſprachen am Jahrestag Pearl Harbours

hw. Stockholm, 7. Dez. Nachdem zwar
die ein Jahr unterdrückte Bekanntgabe bei
der USA Preſſe eine einſtimmige harte
Kritik ausgelöſt hat, iſt der Jahrestag
des amerikaniſchen Kriegseintritts von
unſeren Gegnern mit einem Schwall großer
Reden und Botſchaften begleitet worden.
Auch Rovſevelt ſelbſt verſuchte, die ſpäte
Niedergeſchlagenheit in den Vereinigten
Staaten ob der Pearl-Harbour-Verluſte mit
einer Rede an ſein Volk zu überbrücken.

Jn ſeiner Botſchaft ſchlägt Rooſevelt
einen leicht heroiſchen Ton an und meint,
die Soldaten der amerikaniſchen Marine
und die Truppen des Heeres und der Luft
waffe hätten überall, ſei es bei den Nieder
lagen im Korallenmeer, bei den Midways
und den Salvanon-Jnſeln, auf NeuGuinea
und neuerdings in Nordafrika, „leuchtende
Beiſpiele der Tatkraft“ gegeben. Jm
übrigen huldigte er einmal mehr den zähen
Widerſtand Englands, Sowjetrußlands und
Tſchungkingchinas.

Unter den anderen übrigen Reden und
Botſchaften war noch beſonders die des nord
amerikaniſchen Außenminiſters Hull „be
achtlich“. Auch er verzichtete darauf, ſich all
zuſehr mit den nicht zu Prahlereien geeig

neten Ereigniſſen der vergangenen zwölf
Kriegsmonate zu befaſſen, ſondern unter
ſtrich vielmehr, daß die Vereinigten Staaten
„Freundſchaftsbande“ geſchaffen hätten, die
nicht nur Allianzen für den Krieg, ſondern
zugleich auch für den kommenden Frieden
ſeien. Damit wollte der Nordamerikaner
ſeine engliſchen Freunde wohl auf die end
gültige Uebernahme Auſtraliens und Kana-
das in den „amerikaniſchen Freundſchaftsbe
reich“ aufmerkſam machen. Dieſer Verdacht
wird beſtätigt durch eine Rede des auſtrali
ſchen Premierminiſters Curtin, der das
Stichwort des amerikaniſchen Außenmini-
ſters aufnahm, als er erklärte Auſtralien
würde niemals vergeſſen, was Amerika für
die Verteidigung des Landes ausgerichtet

abe.
Auch der Befehlshaber der amerikaniſchen

Pazifikflotte, Admiral Niemitz, hielt den
Jahrestag des Krieges für angebracht, er
neut eine Jntenſivierung des Kampfes
gegen Japan im kommenden Jahr zu prophe
gzeien. Alle Reden zum Jubiläum des
Rooſevelt Krieges hatten jedoch die peinliche
Eigentümlichkeit, daß ſie kein Wort über
etwaige amerikaniſche Erfolge des vergan
genen Jahres geſagt haben.

65 Kampfſtände nördlich Tuapſe genommen
30 britiſche Flugzeuge bei Einflügen abgeſchoſſen

änb. Aus dem Führerhauptquartier,
J Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
annt:

Nördlich Tugpſe ſtürmten deutſche Jäger unter
ſchwierigſten Gelände und Wetterverhältniſſen eine
ſtark befeſtigte Bergſtellung und nahmen über 65
Kampfſtände. Unter Einſatz friſcher Kräfte rannte
der Feind nördlich des Terek zwiſchen Wolga und
Don und im großen Donbogen erfolglos gegen die
deutſch-rumäniſchen Stellungen an.

Auch im Mittel und Nordabſchnitt griff der
Feind wie bisher vergeblich an. An mehreren
Stellen wurde örtlich eingebrochener Gegner im
Gegenangriff geworfen, an anderen Abſchnitten
feindliche Bereitſtellungen ſchon durch Artilleriefeuer
zerſchlagen, 37 Panzer und Panzerfahrzeuge ver
nichtet.

Jn der Cyrenaika verſtärkte ſich die Artillerie
und Spähtrupptätigkeit. Britiſche Bereitſtellungen
und ein Verſorgungslager wurden mit Bomben be
kämpft.

Jn Tunis waren Panzer- und Kraftfahrzeug
anſammlungen des Feindes das Ziel ſchwerer
Luftangriffe. Kampffliegerverbände vbombardierten
nachts die Häfen Bone und Philippeville. Deutſche
Jäger ſchoſſen im Mittelmeerrgum vhne eigene Ver
luſte ſechs feindliche Flugzeuge ab.

Die britiſche Luftwaffe griff tagsüber unter
Wolkendeckung die beſetzten Weſtgebiete, in der ver
gangenen Nacht Weſt und Südweſtdeutſchland an.
Die Bevölkerung hatte Verluſte. Bei dieſen An

griffen, über dem Kanal und im deutſchen Küſten
gebiet ſchoſſen Jagdflieger, Flakartillerie der Luft
waffe und Kriegsmarine am Tage dreißig britiſche
Jagd und Bombenflugzeuge, bei Nacht fünf
Bombenflugzeuge ab. Drei eigene Flugzeuge gingen.
verloren.

Jagdflugzeuge griffen am Tage Ziele im Süd
vſten Englands mit guter Wirkung an.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb. Rom, 7. Dez. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Erhöhte Tätigkeit der Artillerie und der Späh

trupps in der weſtlichen Cyrengika.
Jm Frontabſchnitt von Tuneſien wurde die

Säuberungsaktion des Straßen und Eiſenbahn
knotenpunktes von Tebourda beendet, wo zwiſchen
dem 1. und 4. Dezember heftige Kämpfe im Gange
waren. Die Geſamtverluſte des Feindes ſtiegen auf
1100 Gefangene, 72 Panzer, 41 Kanonen, 40 Minen
werfer und 374 Laſtkraftwagen. Jtalieniſche und
deutſche Flugzeuge bombardierten wiederholt die
Häfen von Bote und Philippeville und einige Eiſen
bahnknotenpunkte in Tuneſien, wo beträchtliche
Schäden an Anlagen, Lagerhallen und Eiſenbahn
material verurſacht wurden. Jagdflugzeuge der
Achſe ſchoſſen im Luftkampf über Nordafrika ſieben
feindliche Flugzeuge ab. Dret unſerer Flugzeuge
kehrten von ihrem Feindeinſatz nicht zurück.

Churchill findet keinen Vizekönig
hw. Stockholm, 7. Dez. Der Londoner

Vertreter der „Nya Dagligt Allehanda“
weiß zu berichten, man beginne in der bri
tiſchen Hauptſtadt mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß Lord Linlithgow eine Reihe von
Monaten länger auf ſeinem Poſten als Vige
könig für Jndien auszuharren haben wird.
Er ſollte eigentlich zu Beginn des Jahres
1943 aus dem Amte ſcheiden, nachdem ſein
Mandat bereits 1941 verlängert worden war.
Wie am Montag in der britiſchen Haupt
ſtadt verlautete, habe nicht nur Sir Archi
bald Sinclair ſeinen Premierminiſter mit
einer Abſage bedacht, ſondern auch die übri
gen Kandidaten Lord Cranborne, Sir John
Anderſon, Attlee und Lord Laifax hätten
Churchills Angebot abgelehnt. Cranborne

Monaten verfiel er in völlige Apathie, und
quälte ſich mit Selbſtmordgedanken. Jm
ſechſten Monat wurde er ruhig und wort
karg. Die Aerzte garantierten für keinen
Dauererfolg. Giumbertto wurde entlaſſen
und begab ſich in Privatpflege.“

Wipplinger legt die Berichte auf den
Schreibtiſch und rollt ſie zuſammen.

„Jch danke Jhnen, Herr Strebl, Siehaben in ſehr kurzer Zeit alles, was ich über
Giumbertto wiſſen wollte, zuſammengeſtellt.
Mein Chef wird mit dieſen Auskünften ſehr
zufrieden ſein. Nun fehlen mir noch An
gaben über dieſen Higgins, und die ſind
vielleicht beſonders wichtig

„Können wir Jhnen dieſe nicht telepho
niſch vermitteln? Es iſt nämlich noch nicht
alles beiſammen“, ſagt Strebl. Wipplinger
erklärt ſich damit einverſtanden. Er dankt,
grüßt und fort iſt er. Aber nicht, ohne der
blonden Poldi im Vorübergehen zuzu
flüſtern:

„Alſo um acht Uhr beim Tegetthoffdenk-
mal! Pünktlichkeit iſt eine Tügend! Auf
Wiederſehen!“

Poldi bekommt von ihrer Kollegin Kathi
zu hören, daß dieſer Poliziſt alles andere
eher als eine heiratsfähige Partie iſt.

„Schauen's, Fräulein Poldi, was haben's
ſchon von einem Poliziſten! Die ſind doch
immer hinter den Verbrechern her! Jch hätt'
auch mal einen Poliziſten haben können
Pepi hieß er und war bekannt als der
ſchönſte Mann von Mariahilf. Er ſtand Ecke
Neubaugaſſe und Mariahilfer Straße. Jch
ſag' Jhnen, die Weiber waren hinter dem
Pepi her alſo gar nicht zu ſchildern
„Laſſen's nur antwortet Poldi etwas
ſchnippiſch, „ich werd' mit meinem Poliziſten
ſchon zurechtkommen.“

Jm Kommiſſariat Praterſtern hat es ſich
Doktor Weinmüller wieder auf ſeine Art
bequem gemacht. Jn der gewohnten bläu-
lichen Rauchwolkenatmoſphäre „vernebelt“,
ſitzt er am Schreibtiſch und lieſt den Reſt des
immer aufſchlußreicher werdenden Tagebuch
xomans zu Ende.

habe Geſundheitsgründe vorgeſchoben. Eine
Kandidatur von Sir Stafford Cripps ſei nie
mials im Ernſt beabſichtigt geweſen, dagegen
werde neuerdings der Herzog von Devon
ſhire als Anwärter genannt.

Mac Nutt erhielt neue Vollmachten
TT. Genf, 7. Dez. In Waſhington wird

bekanntgegeben, daß der Vorſitzende der
USA Kommiſſion für den Arbeitereinſatz
in Hriegszeiten, Paul Mac Nutt, zum
Direktor für den Einſatz des „zivilen und
militäriſchen Menſchenpotentigals“ ernannt
und zu dieſem Zwecke mit geradezu diktato
riſchen Befugniſſen aäusgerüſtet worden ſei.
Es handelt ſich hier um eine perſonelle Ver
änderung, mit der natürlich bezweckt wird,
den Arbeitermangel zu beſeitigen.

„Rio de Janeiro.
Einige Tage vor der großen Premiere

wurde in der geſamten ſüdamerikaniſchen
Preſſe gegen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn gehetzt.

In meinen Ohren hallt es: „Es gibt
Krieg, Senor Salerno Krieg
Krieg Miſter Salerno, Krieg
Monſieur Salerno!“

Alle haben mich dabei plötzlich böſe an
geſehen. Die Kollegen und Kameraden von
geſtern und vorgeſtern ſind mir von Tag zu
Tag fremder geworden. Wenn ich zu ihnen
trat, hörten ſie zu ſprechen auf, verſteckten
Schriftſtücke Briefe und ihre Habſeligkeiten
vor mir.

An die Bar, wo wir ſonſt immer eine
Runde Whisky, Brandy oder Gin pokerten,
an die große Holztheke, ließen ſie mich nicht
mehr heran. Sie ſprachen nichts, ſie breite
ten ſich nur umſtändlich aus. Die Schultern
würden größer. Es war eben kein Platz
mehr für mich. Und mit mir pokerte keiner
mehr.

„Hallo, Charly!“ ſagte ich zu einem
Cowboy.

Charly hatte allen Grund, gut zu mir zu
ſein, ich habe ihm einmal das Leben gerettet.

„Hallo, Charly was iſt los mit dir?
Was hat dir die Rede verſchlagen

„Mit mir iſt nichts los „frag' die
anderen!“ gab er unwillig zur Antwort.

Nun, ich fragte ſie:
„Hallo, Boys, ſeid ihr alle ſtumm ge

worden
Sie ſtarten an mir vorbei, als ſei ich

nicht anweſend.
„Hat hier jemand geſprochen fragte

ein Südſpanfer, der von Meſſerſtechereien
her das Geſicht voller Narben hatte. Er
kicherte in hohem, gutturalem Ton. Laut
dröhnten die anderen dazwiſchen und lachten

lachten, was ſie nur konnten.
„Hat hier jemand geſprochen? Hat

hier jemand geſprochen fragten ſie und
ſtießen ſich in die Seiten.

Der neue Bürgermeister in Nöten

Zeichnung: Hövker, Halle

Am Sonnabend muß Londons neuer Bür-
germeister, ein Jude, der Sitte entsprechend

och zu Roß ins Amt sich begeben. Am Sabbat
ist aber den Juden das Reiten verboten.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Stabsfeldwebel Jauernik, in einem
Sturzkampfgeſchwader.

Ritterkreuzträger Hauptmann Markus Mops-
dorf, Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeſchwader,
iſt vom Feindflug nicht zurückgekehrt.

Die aufſehenerregenden Nachrichten über die Ver
ſenkung der großen engliſchen Truppentransporter
„Nova Scotia“ und „Llandaff-Caſtle“ vor der Oſt
küſte Afrikas werden von amtlicher britiſcher Seite
beſtätigt.

Eine große Zahl von engliſchen Soldaten, die an
der tuneſiſchen Front verwundet wurden, ſind jetzt
von Algier und Oran aus an Bord von Schlacht
ſchiffen, Kreuzern und kleineren Einheiten nach
Gibraltar transportiert worden. Jn Gibraltar ſind
auch zwei große nordamerikaniſche Hoſpitalſchiffe
verankert, die nach Neuyork fahren ſollen, ſobald die
verwundeten Amerikaner eingebootet ſein werden.

Die britiſche Admiralität gab den Verluſt des
Unterſeebootes „Unique“ bekannt.

USAKonteradmiral Land erklärte, der Handels
ſchiffsbau der Vereinigten Staaten gehe ſtändig
zurück.

Die Briten haben in Jndien wieder 21 Todes
urteile und 65 Verbannungen auf Lebenszeit aus
geſprochen.

Der nordamerikaniſche Botſchafter Leurence Stein
hardt für die Türkei iſt in Kairo eingetroffen, von
wo aus er ſeine Reiſe nach Ankara im Flugzezig
fortſetzen wird. Steinhardt war zuſammen mit dem
USA Botſchafter in Moskau, Admiral Standley, zur
den nach Waſhington heimberufen
worden.

An den ägyptiſchen Nationalfeiertagen in der
Zeit vom 13. bis 15. November hatte die ägyptiſche
Regierung alle Kundgebungen ſtrikt unterſagt. Jns
beſondere waren von der Wafdregierung Ehrungen
und Reden am Grabmal des Gründers der Wafd
Partei, Saad Zaghlul Paſcha, unterſagt worden.
Das Verbot ſollte Demonſtrationen, wie ſie im
vorigen Jahr an den Nationalfeiertagen von Stu
denten Und Arbeitern organiſiert worden waren,
verhindern.

Wie der franzöſiſche Marineminiſter amtlich be
kannt gibt, ſeien im Verlauf der franzöſiſchen Ab
wehrkämpfe gegen die anglo amerikaniſche Jnvaſions
armee in Nordafrika fünf franzöſiſche Unterſeeboote
verlorengegangen.
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Ich riß Charly, der weggehen wollte, zu
rück und hielt ihm ich weiß nicht, warum

es getan habe meinen Colt unter die
Naſe.

„Charly, ich will die Wahrheit wiſſen S
was habt ihr gegen mich?“
„„Lharly trit einen Schritt zurück. Dann

ziſchte er:
„Krieg Krieg und du biſt einDeutſcher
„Ach ſo daher bläſt der Wind! Armer

Charly, das Leben haſt du dir von einem
Deutſchen retten laſſen zum DTanken biſt
du nicht mehr kräftig genug geh!“

Nachts habe ich bei meinen Pferden ge
ſchlafen, weil Sano die Wache nicht mehr
allein übernehmen konnte.

Der Muſikalclown Giumbertto, der, als
Mohr reitend, die Kavalkade anführen ſollte,
ſtarrte mich ſonderbar von der Seite an.

„Heiraten Sie Madame Madano“, ſagte
er, „dann ſind Sie Deutſcher geweſeni Mit
Geld und guten Worten iſt die Einbürge-
rung binnen vierundzwanzig Stunden
durchgeführt. Dann werde ich mich freuen,
meinen Hut ziehen zu können und zu fagen:
„Meine Reverenz, mon cher directeur!“ Wir
werden verhandeln über die Gage, über die
Tage, die ich bei Ihnen im Jahr bleiben
werde.“

Ich ging fort, ließ Giumbertto ſtehen.
„Was hat er geſagt?“ hörte ich Madame

Madano Giumbertto fragen.
„Nichts, Madame, nichts von Belang. Er

iſt ein Deutſcher, ein Dickſchädel.“
„Vielleicht liebt er mich und wagt es

nicht, mir zu ſagen
„Nein, Madame Madano! Pedro liebt

Jhre deutſche Geſellſchafterin Jrene!“
Einige Tage ſpäter war Jrene für mich

nicht mehr zu erreichen. Wir hatten uns
Liebe und Treue geſchworen, wollten für das
ganze Leben zuſammenbleiben. Frene fürch
tete auch, daß es zu einem Kriege käme und
daß ſie in Südamerika interniert würde.

Fortſetzung folgt)



8. Dezember 1942 Mitteldeutſche National Zeitung eſfe

8, Dezember

Strategie und Waffe
Im Gegensatz zu vielen Erfindern durfte

der am 9, Dezember 1867 verstorbene ehe-
malige Schlossergeselle, spätere Geheime Kom-
missionsrat Johann Nikolaus von Dreyse den
vollen Triumph seiner Erfindung erleben,
Schon in der väterlichen Werkstatt in Söm-
merda in Thüringen hatte der junge Dreyse
sich besonders für Schußwaffen interessiert-
Als er sich im Jahre 1806 auf Wanderschaft
befand und in den letzten Olktobertagen dieses
verhängnisvollen Jahres über das noch mit
Leichen und Trümmern übersäte Schlachtfeld
von Jena Kam, sah er dort die Gefallenen vor-
nehmlich mit Kopf- und Brustschüssen liegen,
probierte an herumliegenden Gewebren mit
dem Ladestock und meinte „Man muß eine
Waffe konstruieren, die im Liegen zu
laden istl“

Im Jahre 1814 ging er zu seiner weiteren
Ausbildung nach Paris, wo er in der großen
Waffenfabrik von Pauly arbeitete Bald mußte
er jedoch zur Unterstützung des Kkränkelnden
Vaters heimkehren und übernahm nach dessen
Tode die Werkstatt, in der er viele Verbesse-
rungen und Erweiterungen durchführte, Die
Vorliebe für Handfeuerwaffen ließ ihn aber
nicht los, und er hatte sich eine richtige Kleine
Sammlung der verschiedensten Modelle an-
gelegt. Ständig sann er über mögliche Ver-
besserungen nach, und nach nicht allzulanger
Zeit erfand er ein Zündhütchen aus Knall-
quecksilber, auf das er ein Patent erhielt. Er
errichtete jetzt eine grobe Zündhütchenfabrilk,
deren Erträgnisse ihm erlaubten, sich ganz
seinen Versuchen zu widmen, Er hatte sich
die Aufgabe gestellt, ein Gewehr mit einer ein-
heitlichen Patrone zu konstruieren, die die
Zündmasse in sich enthielt und wobei der
Eadestock überflüssig war. Zu diesem Zweck
erfand er eine schwache Nadel, die in eine
Zündpille schnellte,

Im Jahre 1827 war das erste „Zündnadel-
gewehr“ mit Einheitspatrone fertig, das aller-
dings noch ein Vorderlader war. Es wurde in
dieser Form vom preußischen Kriegsministe-
rium abgelehnt. Unentmutigt verbesserte
Dreyse jedoch weiter an seiner Erfindung,
baute im Laufe der nächsten Jahre vor allem
sein Gewehr zum Hinterlader um, Als er es
1836 wieder dem preußischen Kriegsministe-
rium vorlegte, gefiel das Gewehr bei aus-
gedehnten Schießversuohen in Spandau zwar
ungemein, wäre aber vielleicht doch nicht zur
Annahme gekommen, wenn sich nicht Prinz
Wilhelm von Preußen, der spätere Kaiser
Wilhelm I. persönlich dafür interessiert hätte.
Durch Kabinettsorder vom 4, Dezember 1840

wurde die Einführung von 60 000 Zündnadel-
gewehren im preußischen Heer verfügt, und
Dreyse erhielt die zum Bau einer Gewehr-
fabrik nötigen Mittel vorgestreckt.

Schon im schleswig-holsteinischen Feldzug
von 1849 bestand das Gewehr seine Feuer-
probe, vor allem aber hatte es in den Kriegen
von 1864, 1866 und 1870 entscheidenden An-
teil am Siege. Wenn heute ein Infanterie-
angriff einen vollständig anderen Anblick
bietet als noch im Kriege von 1870, so ist die
wesentliche Ursache davon das Zündnadel-
gewehr und seine modernen Vervollkommnun-
gen, Die geschlossenen Infanterieangriffe der
Oesterreicher auf dem Schlachtfeld von König-
grätz, die massierten französischen Reiter
attacken bei Wörth und Gravelotte brachen im
Feuer der preußischen Zündnadelgewehre zu-
sammen und sind seitdem vom modernen
Schlachtfeld verschwunden. An ihre Stelle
trat die „offene Kampfordnung“, der Angriff
in kleinen Gruppen und Schwärmen. Der
junge Schlossergeselle von 1806 hatte richtig
gesehen eine verbesserte Waffe schuf eine
neue Form des Kampfes und entschied oft
über Sieg oder Niederlage C. K.

Wohnen nach dem Kriege
Unter den Plänen, die dem sozialen Aufbau

nach dem Kriege dienen sollen, nimmt das
Wohnungsbauprogramm eine Sonderstellung
ein, das der Führer dem Reichsorganisations-
leiter Dr. Robert Ley anvertraut hat, Er be-
stellte ihn zum Reichswohnungskommissar und
übergab ihm dazu alle Vollmachten auf dem
Gebiete der Wohnungswirtschaft von der Pla-
nung der Einzelwohnung bis zur Grobßsiedlung
und vom Kleingartenwesen bis zur Bewirt-
schaftung des augenblicklich vorhandenen
Wohnraumes,

Es wäre nun ein Irrtum, anzunehmen, daß
in diesem weiten Amtsbereiche während des
Krieges nur Theorie getrieben würde, die allen-
falls in den späteren Jahren und Jahrzehnten
der Nachkriegszeit in die Praxis umgesetzt
werden Kann Schon der starke Ausbau der
Rüstungswirtschaft und der Lüftkrieg haben es
mit sich gebracht, daß die Praxis einen weiten
Kaum dieser zentralen Reichsbehörde, der zu-
gleich auch die Befugnisse des Landes Preußen
zustehen, einnimmt. Auch zeigt der grob-
geschlagene Kreis vom Kleingarten bis zur
städtebaulichen Planung der Wohnbezirke, daß
heute schon vielerlei praktische Arbeit geleistet
werden muß. Der Wohnraumbedarf wie auch

der Bedarf an Wohnungseinrichtungen läßt
sich ja nicht völlig auf die Nachkriegszeit ver-
schieben, und so bieten sich den planenden
Fachleuten Möglichkeiten genug, schon jetzt
zu erproben, was nach dem Kriege Millionen
ein schöneres und billigeres Wohnen ermög-
lichen soll

Bisher lag ja alles, was die Wohnraum-
erstellung anlangte, allein in der Hand der
verschiedenen Bauträger, der öffentlichen
Hand, die regional und ressortmäßig sehr un-
einheitlich arbeitete, der groben Werke, der
Kommunen, privater Bauunternehmer usw,
Einzige Aufsichtsinstanz, die aber meist nur
statische Vorsorge traf und allenfalls ganz
grobe Geschmacksverirrungen korrigieren
Kkonnte, war die Baupolizei, deren Befugnisse
nun auch zum großen Teil auf den Reichswohs
nungskommissar übergingen. Das für die Aus-
dehnung des Bauvolumens weitaus wichtigste
Problem der Rationalisierung und Norwung
wurde von niemandem Vorwärtsgetrieben,
Aehnlich verworren lagen die Gebiete der Pla-
nung und der Finanzierung. Es kam vor, daß
Personen aus gleichen Einkommensgruppen
und Erwerbszweigen um 100 v, H. verschiedene
Mieten für gleichwertige Wohnräume zahlen
mußten, weil eben jeder Bauherr andere Fi-
nanzierungskosten hatte und andere Anteile
auf seine Mieter abwälzte,

Es soll nun Kkeinesfalls einer Schematisie-
rung das Wort geredet werden die aus
Kostenersparnis den gleichen Hausgrundriß an
der Nordsee wie in den Alpen in zehntausend-
facher Auflage hinstellt. Geistige Trägheit der
Verantwortlichen ist meist die Ursache solcher
Verödung oft sonst recht glücklich angelegter
Großßsiedlungen. Wohl aber haben praktische
Großversuche ergeben, daß zweckentsprechende
Normung wichtiger Bauteile Kostensenkungen
um mehr als 50 v. H. bringen können. Daß
die Normung nicht auf Kosten der Wohnlich-
Keit gehen darf, steht als oberstes Gebot un-
sichtbar über jeder Berechnung. Was aber
haben auch Einheitsabmessungen für Dachrin-
nen, Abflußrohre, Fensterstöchke, Türrahmen
usw. mit der endgültig erst in der Art der
Verwendung und des Einbaus zu erzielenden
Wohnlichkeit zu tun? Am deutlichsten wird
dies an dem Möbelbeispiel, Wir sahen
Schränke, Stühle und Tische, die weitgehend
unter Verwendung genormter Mabe hergestellt
waren. Die verschiedenen Holzarten, Beiz-
und Poliermöglichkeiten, die Nuancierung der
Kanten, Beschläge und Griffe ließ nie das
Gefühl aufkommen, jedesmal einen Schrank
gleicher Größe und gleichen Fassungsver-
mögens vor sich zu haben

Oft geschah es, daß kleine Gemeinden im
Zuge des Ausbaues unserer Rüstungswirtschaft
vor Siedlungsprobleme gestellt wurden, die sie
personell und sachlich eben nur unter Verwen-
dung jener eintönigen Hausformen lösen konn-
ten. Dies alles untersteht heute dem Reichs-
wohnungskommissar, der seine Aufgabe nicht
in der Auswahl der Haus- und Wohnungstypen
erschöpft, sondern auch die Gesamtbebauung
der vom Städteplaner als Wohngebiet erklär-
ten Bezirke regelt. Das Ziel ist die der deut-
schen Vollfamilie zustehende Wohnung, die
sämtlichen technischen und hygienischen For-
derungen unserer Zeit genügt, die aber trotz-
dem keine unmögliche finanzielle Belastung
für die breiten Massen unseres Volkes dar

stellt, E. B.

Kriegsschauplatz Nordost- Tunesien
Am Fube des Atlas Drei Großstädte an einer Stelle

Nordoſt-Tuneſien iſt ſtrategiſch eines der
wichtigſten Gebiete ganz Afrikas. Gleich
Sporen greifen hier die beiden Halbinſeln
Blanc, und Bon, das „Weiße“ und das
„Gute“ Kap ins Meer. Nur 160 Kilometer
trennen ſie von der gegenüberliegenden
Jnſel Sizilien, ſo daß an dieſer Stelle das
Mittelmeer zu einer ſchmalen Straße zu
ſammengeſchnürt wird. Wer alſo die Küſten
Siziliens und Nordoſt-Tuneſiens beherrſcht,
kontrolliert eine der wichtigſten Verkehrs
adern der Welt. Jhre Sperrung iſt für

Englands Verbindungen nach dem Orient
eine der verhängnisvollſten Folgen dieſes

S S
Tunis, die Hauptstadt

Krieges. Eines der Hauptziele des amerika-
niſchengliſchen Einbruchs in Nordafrika iſt
daher, dieſen Sperriegel aufzubrechen und
dürch eine Eroberung Tuneſiens die Mittel
meergeſtade wiederzugewinnen.

Im Raum um Tunis und Bizerta ſind in
zwiſchen die erſten Kämpfe entbrannt. Jm
Gegenſatz zum libyſchen Kriegsſchauplatz iſt
dieſes Gebiet keine öde Wüſte, ſondern eine
ausgeſprochene Mittelgebirgs Lanöſchaft.
Tuneſien wird von den öſtlichen Ausläufern
des Atlas Gebirges durchzogen die hier
durch die Straße von Sizilien unterbrochen
werden, um dann im Faltengebirge Sizi
liens und Italiens eine Fortſetzung zu
finden. Die Struktur Nordoſt Tuneſiens
ſelbſt wird durch die beiden Gebirgszüge des
KüſtenAtlas im Norden und des Sahara
Atlas weiter im Süden beſtimmt. Zwiſchen
den beiden Gebirgsketten, die an ihren
höchſten Stellen bis zu 1000 Meter aufragen,
zieht ſich eine Hochebene hin, durch die der
bedeutendſte Fluß des Landes, Medferda,
fließt. Die Richtung der Bodenfalten von
Südweſten nach Nordoſten war beſtimmend
für die Traſſierung der meiſten Eiſenbahn
linien, die das Innere des Landes mit den
Häfen verbinden. Sie hat andererſeits die
Bewegung der anglo- amerikaniſchen Truppen
ſtark gehemmt. die in den letzten Wochen vom
Küſtengebiet Algeriens nach Oſten vor
marſchiert ſind.

Noch ſtärker als bei der Oberflächen
geſtaltung iſt der Gegenſatz zwiſchen dem

Köpfe zur Zeit

Das Ausscheiden von Sir Stafford Cripps
aus dem englischen Kriegshabinett Rat einen
Mann eine Stufe höhkergebracht, der schon
seit geraumer Zeit in dem Kreise um Chur-
chill eine Rolle spielt: Lord Cranborne,
der bisher schon Sprecher der Regierung im
Oberhause war und nunmehr als Cripps
Nachfolger das Amt des Lordstegelbewahrers
übernommen hat. Lord
Cranborne hat seine Lauf-
bahn in der groben Poli-
tik 1929 als Parlaments-
sekretär von Ankthony
Eden begönnen, der da-
mals Lordsiegelbewahrer
war, Nun füſrt er selbst
das Amt seines damaligen
Chefs. Mit Eden verbindet
ihn heute noch eine enge
Freundsckaft, und man sagt
Cranborne, der als Edens
rechte Hand gilt, an der
Seite des nunmehr zum
zweiten Mann neben Chur-
chill im Kabinett aufge-
rückten Aubenministers
nock eine grobe Zukunft
voraus. Schon spricht man
in England offen davon,
daß Lord Cranborne die
Nackfolge von Lord Lin-
lithgow als Vizekönig von
Indien übernehmen soll. Lord Cranborne,
der Reute 49 Jakre alt ist, gehört dem eng-
lischen Hockadel an. Er ist der vierte Sohn
des Marquis of Salisbury, des Hauptes der
berühmten englischen Familie Cecil, die seit
Jakrhunderten eine führende Rolle in der
englischen Politik spielt. Schon unter Könt-
ein Elisabeth war ein Cecil Lordschatz-
meister. Der Grobvater Lord Cranbornes
war als Lord Salisbury unter Königin Vik-
torig der große Gegenspteler Gladstones.
Bevor Lord Cranborne, dessen Familien-

Lordsiegelbewahrer Cranborne

auch Lord Cranborne.

name Robert Arthur James Cecil lIautet, in
die Politik eintrat, beschäftigte er sich mit
der Verwaltung des riesigen Vermögens
seines Vaters, der einer der größten Grund-
besitzer Englands ist. Als er 1929 ins Unter
haus gewählt wurde, schloß er Steh an
Anthony Eden an, mit dem er Seitdem
durch dick und dünn gegangen ist. 1935

begleitete er ihn auf den
Reisen nach Berlin und
Moskau, 1938 schied er
mit Eden aus der Regie-
rung aus. Oktober 1940

trat Lord Cranborne wie-
der in das Kabinett Chur-
chill ein, wurde Dominten-
minister und Sprecher ger
Regierung im Oberhaus. Im
Februar wurde ihm das
Amt des Kolontalministers
übertragen, das er nun
mit dem des Lordsiegel-
bewakrers vertauscht hat.
Der Aufstieg Lord Cran-
bornes ist charakteristisch
für die Entwicklung des
Kabinetts Churchill. Im
Bewußtsein, welch ver-
hängnisvolle Rolle seine

n u. dasmpire gespielt hat, um-Weltbiid Ah ein Werten Church
mit Konservativen, die den Empiregedanken
in seiner ganzen alten Starrheit vertreten.
Zu ihnen gehört neben dem Aubenminister
Eden und dem Kolontalminister Stanley

In diesen Männern
glaubt Churchill eine sichere Stütze zu
finden gegenüber dem in der Labour Party
wacksenden Radikalismus auf der einen
Seite und dem von außen her drokenden
Vebergewickt des amertkantschen Imperia-
lismus auf der anderen Seite. bus.

Aufn.

des französischen Kolonialbesitzes

tuneſiſchen und dem libyſchen Kriegsſchau
platz hinſichtlich des Klimas und des Pflan-
zenwuchſes. Nordoſt-Tuneſien gehört nämlich
zu denjenigen Teilen Nordafrikas, welche die
größten Niederſchläge aufweiſen. Dieſe Tat-
ſache iſt nicht allein in der „Eckſtellung“ be
gründet, die das Land den klimatiſchen Ein
flüſſen des Mittelmeeres von zwei Seiten
her ausſetzt, ſondern noch mehr in den
meteorologiſchen Auswirkungen des Gebir-
ges. Beſonders fruchtbar iſt das Tal des
Fluſſes Medjerda. Die Provinz „Africa“,
die ſich im Altertum allein auf Nordoſt-
Tuneſien beſchränkte, zählte bekanntlich zu

I unesten Aufn. Archiv
den wichtigſten Kornkammern des Römer-
reiches.

Die Gebirgszüge ſind durchweg bewaldet;
hier wachſen Aleppokijiefern und Steineichen,
wilde Oelbäume und Johannisbrotbäume.
Die Korkeiche wird in großen Pflanzungen
gepflegt und angebaut, die eine Fläche von
über 140000 Hektar bedecken. Nordoſt
Tuneſien iſt daher neben Algier, Marokko
und Spanien einer der wichtigſten Kork-
lieferanten der Welt.

Infolge ſeiner ſtrategiſch günſtigen Lage
und ſeiner wirtſchaftlichen Bedeutung war
Nordoſt-Tuneſien von jeher eine einzig
artige Schlüſſelſtellung am Mittelmeer. Jm
Altertum ſpielte die phöniziſche Kolonie
Karthago eine wichtige Rolle in der wirt
ſchaftlichen und politiſchen Beherrſchung
dieſes Raumes. Nach ihrer Vernichtung
entſtand etwa an der gleichen Stelle ein
neues, ein römiſches Karthago, das nach
Rom und Alexandrig die volkreichſte Stadt
des Römiſchen Reiches wurde. Und als
ſie in den Stürmen der Völkerwanderung
und unter den Schlägen des ſiegreichen
Arabertums untergegangen war, übernahm
Tunis nur wenige Kilometer von der
Trümmerſtätte Karthagos entfernt die
Rolle dieſer antiken See und Handelsſtadt.
Dieſe Aufeinanderfolge von drei hervor
ragenden Hafenſtädten an faſt der gleichen
Stelle der Küſte dürfte ein treffender Be
weis für ihre naturgegebene Bedeutung
ſein. Erſt den modernen Anſprüchen genüg
ten dieſe Vorausſetzungen nicht mehr, ſo daß
die Franzoſen vor etwa zwei Menſchen
altern in Bizerta, etwa am nördlichſten
Punkt des ganzen afrikaniſchen Feſtlandes,
ihren bedeutendſten Kriegshafen außerhalb
des Mutterlandes ſchufen.

Der Golf von Tunis gehört zu den groß
artigſten Landſchaften an der nordafrikani-
ſchen Küſte. Ueber einem tiefblauen Waſſer
becken, das durch eine Kekte kleiner Inſeln
vom Meere getrennt wird, erheben ſich die
weichen Kuppen der öſtlichen Ausläufer des
KüſtenAtlas und des Sahara-Atlas, die
Hier, nördlich bzw. ſüdöſtlich der Bucht, ihr
Ende finden. Jm Süden überragt der 1295
Meter hohe Djebel Zaghuan den märchen
haft ſchönen Golf.

Die heute etwa 200000 Einwohner zäh
lende Hauptſtadt des Landes, Tunis, liegt
nicht unmittelbar am Golf gleichen Namens,
wie gemeinhin angenommen wird, ſondern
nur der Vorhafen von Tunis, La Goulette.
Tunis ſelbſt erſtreckt ſich weiter landein
wärts, am Südweſtufer des faſt kreisrunden
BahiraSees, der durch eine Art Nehrung
vom eigentlichen Golf getrennt wird. Bei
der Anlage der Stadt Tunis ſprachen näm
lich nicht ſo ſehr ſeemänniſche, als militä
riſche Gründe mit. Das Karthago der
Punier und das der Römer lagen ja un
mittelbar am ſtillen Waſſer des heutigen

Golfes von Tunis. Beide Städte waren in
erſter Linie Handelshäfen. Aber als die
Argber ein Wüſtenvolk nach demheutigen Tuneſien kamen, hatten ſie wenig
Sinn für Seefahrt. Sie gründeten ihre
Hauptſtadt, Kairuan, tief im Binnenland,
und erſt allmählich gewann die Hafenſtadt
Tunis an Bedeutung. Nun war aber das
Mittelmeer bis in das 19. Jahrhundert hin
ein ein bevorzugtes Jagdgebiet der See
räuber, der berüchtigten „Korſaren“. Auch
die Bewohner Tuneſiens fanden an dieſem
„Gewerbe“ Geſchmack; die Stadt Tunis
wurde ſogar im Laufe der Zeit geradezu
eine Hochburg des Piratentums. Dabei kam
ihr eben der Umſtand zugute, daß ſie an
einem Binnenſee gelegen war, deſſen Ver
bindungskanal zum Meere leicht verteidigt
werden konnte.

Uebrigens waren die gleichen militäri
ſchen Erwägungen bei der Wahl des kleinen
Hafenſtädtchens Bizerta zum franzöſiſchen
Kriegshafen ausſchlaggebend, denn auch
Bizerta liegt an einem Binnenſee. v. Ph.
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AUS DER GAIISTADT
Verdunkelung: Von Dienstag 16.47 Uhr bis

Mittwoch 7.28 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 7.49 Uhr,
Monduntergang: Dienstag 16.41 Uhr.

Wird „Mikado“
das Lieblingsſpiel der Lazarette?

Wenn im Gau in dieſem Winter Ver
wundete an langen, ſtillen Abenden im La
zarett ſitzen und eine Partie „Mikado“ ſpie
len, ein Spiel, bei dem man mit der Behut-
ſamkeit eines China-Porzellanſammlers
bleiſtiftlange Stäbe aus einem wirren Sta-
pel ziehen muß, ohne daß die anderen ſich
bewegen dann werden ſie es ſchon vor
lauter lieber Spielgewohnheit vergeſſen
haben, wer ihnen dieſes Spiel eigentlich ge
ſchenkt hat. Es waren die Jugendgruppen
der NS. Frauenſchaft, viele junge Frauen
und Berufstätige in allen Stadt und Land
kreiſen, die von September bis Dezember an
ihren freien Abenden Spiele für die Laza
rette gearbeitet haben. Sie ſchnitzten Bauern
und Türme für die Schachpartien, ſte zogen
Linien über Mühle- und Damen-Bretter, ſie
hobelten Käſten für die Steine des Reverſi
Spiels, bis 1340 Spiele beiſammen waren
und jetzt in einer muſikumſponnenen Feier
ſtunde von Gaujugendgruppenführerin Hilde
Steinmann dem Gauamtsleiter der NSV.
Lamminger zur Verteilung übergeben wer
den konnten. An der Feier im Hauſe Pottel
und Broskowski nahmen Stellvertretender
Gauleiter Teſche, der Standortälteſte Gene
ralleutnant Schwub, Kreisleiter Dohmgver-
gen, auch als Vertreter der Stadt Halle, und
andere Gäſte keil, die Gaufrauenſchaftslei
terin Eva Leiſtikow begrüßte.

Ein kleiner Teil des ganzen Stapel von
Spielbrettern und dazu eine Muſterſchau
von Spielzeug, das die Jugendgruppen
noch ſo nebenbei. aus dem Aermel geſchüttelt
haben, um Soldatenkinder damit zu er
freuen, wird ab heute in der Geiſtſtraße (im
Geſchäft Danneberg) ausgeſtellt. F. S.

Der nächſte Ausſteller: die Hitler-Jugend
Jn verſchiedenen Bannen des Gebietes Mittel

land konnten bereits die bunten Spielzeugſchauen
der Hitler-Jugend eröffnet werden und viele ge
baſtelte Spielſachen der NSV. für das KriegsWHW.
übergeben werden. Beſonders die Jüngſten wurden
dabei nicht müde, immer wieder begeiſtert Pferde
geſpanne, Panzerwagen, vollſtändige Bauernhöfe
mit einer Pferdekoppel und einem großen Hühner
hof oder die vielen Puppenſtuben zu beſtaunen.

Jn Halle iſt die Spielzeug Ausſtellung vom 12.
vpis 14. Dezember geöffnet. Nach der Eröffnungs
feier können alle Eltern und Kinder im Hans
SchemmHaus in der Zeit von 10 bis 13 Uhr und
15 bis 18 Uhr frohe Gäſte im Spielzeugland ſein.

Die ſchöne Spielzeugausſtellung der Polizei in
der Reilkaſerne, die ſchon viele Beſucher erfreute,
iſt noch bis einſchließlich Donnerstag geöffnet.

Gas und Stromſparſchau. Die in den Aus
ftellungsräumen des Roten Turmes gezeigte lehr
reiche Schau wird am Mittwoch geſchloſſen. (Näheres
ſiehe im Anzeigenteil.)

Pferdegeſchirr und Straßenbahn ſtießen zu
ſammen. Vor dem Grundſtück Freiimfelder Str. 69
fuhr Montag eine Straßenbahn der Linie „6“ auf
ein haltendes Pferdefuhrwerk auf. Dabei verlor
der Kutſcher das Gleichgewicht und ſtürzte vom
Wagen. Er erlitt Prellungen im Rücken, während
zwei Fahrgäſte der Straßenbahn leichte Schnitt
wunden davontrugen. Das Pferdegeſchirr und die
Straßenbahn wurden ſtark beſchädigt; die Straßen
bahn ſo ſehr, daß ſie aus dem Verkehr gezogen wer
den mußte.

Durch einen überheizten Ofen geriet am Montag
gegen 14.15 Uhr in dem Grundſtück Leipziger
Straße 58 eine Wandverſchalung in Brand, ſo daß
die Feuerlöſchpolizei zu Hilfe gerufen werden mußte.
Mit kleinem Löſchgerät konnte der Brand jedoch
ſchnell gelöſcht werden.

Tag für Tag das Warkezimmer voller Patienten

Nehmt Rückſicht auf den überlaſteten Arzt! Hausbeſuche nur in Notfällen

Der Leiter des Gauamtes für Volks
geſundheit, Gauamtsleiter Dr. Hamann,
teilt folgendes mit: Die ärztliche Ver
ſorgung der Zivilbevölkerung iſt auch im
jetzigen Kriegswinter vollkommen geſichert,
wenn alle Volksgenoſſen, die ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen wollen, ſich die kleine
Mühe machen, zu bedenken, daß im Kriege
ärztliche Hilfe in erſter Linie den Schwer
kranken geſichert bleiben muß. Aber auch
Leichtkranke bzw. ſolche Volksgenoſſen, die
ſich krank fühlen, können ärztliche Behand
lung in ausreichendem Umfange erhalten,
wenn ſie ſich ſinnvoll einfügen und nicht auf
ein angebliches Friedensrecht pochen, unter
gllen Umſtänden ſofort behandelt zu werden.
Die Zahl der in der Heimat zur Ver
ſorgung der Zivilbevölkerung zurück
gebliebenen Aerzte iſt naturgemäß be
ſchränkt. Alſo muß mit ihrer Arbeitskraft
rationell umgegangen werden.

Die Arbeitsmöglichkeiten des Arztes im Kriege
ſind weſentlich eingeſchränkt gegenüber Friedens
zeiten. Der Arzt, der Beſuchspraxis ausübt, iſt
ebenſo wie alle anderen Autofahrer verpflichtet, ſo
ſparſam- wie möglich mit dem Benzin umzugehen.

Er bekommt beſtimmte Zuteilungen an Benzin, die
aus durchſchnittlicher Beſuchstätigkeit errechnet ſind.
Deshalb iſt es unbedingt erforderlich, daß ſogenannte
Extra Fahrten nach Möglichkeit vermieden werden.
Hausbeſuche ſind bis 10 Uhr vormittags beim Arzt
anzumelden, damit er auf ſeiner täglichen Beſuchs
fahrt möglichſt alle Krankenbeſuche erledigen kann.
Es kommt immer wieder vor, daß Kranke, die ſeit
Tagen oder gar Wochen krank ſind, nachmittags,
abends oder auch nachts den Arztbeſuch anfordern,
ohne zu bedenken, daß durch rechtzeitige Beſtellung
in den Vormittagsſtunden der Arztbeſuch während
der üblichen Beſuchsfahrt längſt hätte ausgeführt
werden können. Durch unüberlegte Sonderbeſtellun
gen ſind immer Sonderfahrten der Aerzte erforder
lich, denn der Arzt kann ja erſt nach Eintreffen beim
Patienten feſtſtellen, ob eine Dringlichkeit der Be
ſuchsanforderung vorliegk. Durch Extrafahrten der
Aerzte entſteht ungerechtfertigter Benzinverbrauch,
der inſofern zu ſchwerwiegenden Folgen führen
kann, als der Arzt gegen Monatsende vielleicht
nicht mehr ſo viel Benzin beſitzt, um wirklich
Schwerkranke beſuchen zu können. Bei der räum-
lichen Ausdehnung der einzelnen Arztpraxen iſt der
Arzt jetzt mehr denn je auf ſein Kraftfahrzeug ange
wieſen. Beſuchsanforderungen nachmittags, abends
oder nachts wollten nur dann erfolgen, wenn tat
ſächlich plötzlich auftretende ſchwere Erkrankungen
oder Unfälle ſich ereignen. Nur dadurch iſt die Ge

„Strolch“ und „Htips“ werden „Kekruten“
Diesmalkommen alle Hunde zur Muſterung Schmunzelnde Zuſchauerin der Reilkaſerne

„Spitz!“ Das war ihr erſtes Wort
nämlich Tante Karolines, die bei ihrem
letzten Sonnabendmorgenkaffee in der auf
geſchlagenen Zeitung unter der Rubrik
„Amtliche Anzeigen“ plötzlich die Bekannt-
gabe einer Hundemuſterung entdeckte. „Alle
Hunde, gleichviel welcher Größe, welcher
Raſſe und welchen Alters“, ſagte ſie leiſe zu
ſich ſelbſt. „Oh, dann muß mein kleiner Spitz
ja vielleicht auch ſchon mit einrücken, wäh
rend er bei der letzten halliſchen Hunde
muſterung vor zwei Jahren doch glücklicher
weiſe nicht die Mindeſtſchulterhöhe von vier
zig Zentimeter aufweiſen konnte, die damals
noch vorgeſchrieben war.“

So wurde dann „Spitz“ in einem „Bad
am Sonntagabend“ noch einmal tüchtig ab
geſeift, obwohl ſein Fell eigentlich vor
ſchneeiger Weiſe glänzte aber zu einer
militäriſchen Muſterung hat jeder „ſauber
gewaſchen zu erſcheinen“. Mit vielen anderen
vierbeinigen Kameraden fand er ſich dann
am geſtrigen Montag im Hof in der Reil
kaſerne zu einem luſtig anzuſchauenden
Stilleben zuſammen: neben prächtigen
deutſchen Schäferhunden, Dobermännern,
Rieſenſchnauzern, Boxern, Rottweilern und
Airedales ſtrebten da kleine, oft böſe kläf
fende glatt- und drahthagarige Foxterrier, ja
ſogar ſorgſam von Herrchen oder Frauchen
an einer bunten Leine geführte „King Char
les“ oder „Prince Charles“ der Muſterungs
ſtelle zu.

Recht oft mußte die Muſterungskommiſ
ſton, die ſich aus Angehörigen der Hunde-
Erſatz-Staffel der Nachrichten-Ausbildungs
Abteilung 4 zuſammenſetzt, das auch für
manche Hundeſeele ſicher hartklingende
Wort „untauglich“ ausſprechen, denn für
den Wehrmachtsdienſt werden Hunde ge
braucht, die alle geſtellten Anforderungen er
füllen können. Um diesmal tatſächlich alle
brauchbaren Hunde mit fachmänniſchem
Blick erfaſſen zu können, die Beurteilung
über Größe, Tauglichkeit uſw., alſo nicht allein
den Beſitzern zu überlaſſen, wurde dieſe
Muſterungsaktion angeſetzt, die ſich auf den
Eintragungen in den Hunde-Steuerliſten
der Stadt aufbaut. Für die künftigen „Re
kruten“ iſt ein Mindeſtalter von einem

10000 Läuſedärme in einer Flaſche
Der Kampf gegen das Fleckfieber Keine Gefahr mehr für unſer Heer

Es bleibt das Verdienſt deutſcher Sanjtäts
offiziere, die ſchleichende, todbringende Seuche
des Fleckfiebers endgültig beſiegt und die
daher drohende Gefahr in dieſem Kriege ge
bannt zu haben. Während im Weltkriege
noch zahlreiche Kriegsteilnehmer der heim
tückiſchen Krankheit erlägen, haben wir in
dieſem Krieg ſo gut wie keine Verluſte durch
Fleckfieber zu verzeichnen.

Beim Fleckfieber, das von der roten
fleckenartigen Färbung der Haut ſeinen
Namen hat, handelt es ſich um einen ſich im
Zellgefüge der Jnnenhaut abſpielenden Pro
zeß, der zu Knötchenbildungen und in ſeinem
weiteren Verlauf zu hochfieberhaften Er
ſcheinungen, Störungen des Zentralnerven
ſyſtems und ſchließlich zum Tode führt. Als
Urſache iſt ein in der Kleiderlaus vor-
kommender Erreger erkannt, der ſich un
gemein ſchnell vermehrt und auf den Men
ſchen übertragen wird. Kinder und körperlich
robuſtere Menſchen überſtehen die Krankheit
häufiger und beſſer als geiſtige Arbeiter.

Die deutſche Wiſſenſchaft und ganz be
ſonders die Heeresſanitätsinſpektion haben
rechtzeitig die ungeheure Gefahr des Fleck
fiebers erkannt und wirkſame Mittel zur
Bekämpfung entwickelt. Der Kampf richtet
ſich in erſter Linie gegen die Kleiderlaus.
Das ſicherſte Mittel der Bekämpfung iſt die
Wärme. Eine Temperatur von 90 Grad
genügt, um die Läuſe mitſamt der Brut
reſtlos zu vertilgen. Daneben führt auch
die chemiſche Entlauſung ſicher zum Ziel.
Ueberall, wo unſere Soldaten in Gebiete
kommen, in denen ſie der Gefahr der Ver
lauſung unterliegen, werden ſie in be
ſonderen Entlauſungszügen gründlich von
allen etwa vorhandenen Kleiderläuſen be
freit. Die Heimat der Kleiderlaus iſt
Zentralaſien, in Rußland und Polen dürfte

heute wohl die Verlauſungsgefahr am
ſtärkſten ſein.

Jeder weiß, daß im Krieg die Hygiene
nicht immer in der gewünſchten Weiſe mög
lich iſt. Es iſt das Verdienſt des deutſchen
Forſchers Prof. Weigl, einen Jmpfſtoff
gefunden und geſchaffen zu haben. Das
Inſtitut für Fleckfieberforſchung des Ober
kommandos des Heeres in Krakau ver
arbeitet heute viele Millionen Kleiderläuſe
zu Jmpfſtoff gegen das Fleckfieber. Zu
nächſt werden geſunde Läuſe in rieſenhafter
Zahl gezüchtet, dann mit Fleckfieber
erregern infiziert und nach Entwicklung
der Erkrankung in der Laus getötet und
ſeziert. Vorſichtig wird der Blutſchlauch

Jahr, ein Höchſtalter von ſieben Jahren und
eine Mindeſtſchulterhöhe von vierzig Zenti
metern feſtgeſetzt worden. Alle als „taug-
lich“ befundenen „Strolche“, „Stipſe“ oder
wie ſie ſonſt noch heißen mögen, dürfen,
wenn ſie auch die Probe auf Schußfeſtigkeit

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)
Wer von uns wird zuerst einrücken?

und auf beſondere Eignung als Sanitäts
hund uſw. noch beſtanden haben, daheim
ihren „Einberufungsbefehl“ erwarten. Er
ruft ſie zunächſt zur Ausbildung nach
Königsbrück und dann zu unſeren kämpfen
den Truppen, beſonders unſeren Oſtſolda
ten, denen der „Kamerad Hund“ in dieſem
Kriege wieder genau ſo unentbehrlich wie
der „Kamerad Pferd“ geworden iſt. Als
Schutz, Sanitäts-, Melde- oder Ziehhunde
werden auch dieſe jüngſten „Rekruten“ einſt
ihren neuen Herren helfen. mk.

aus der Haut der Laus gelöſt und in
Flaſchen geſammelt. 10000 Blutſchläuche
braucht man, um eine Flaſche zu füllen.
Dieſe Blutſchläuche werden zerrieben und
mit geeigneten Chemikalien zu dem wirk
ſamen Jmpfſtoff verarbeitet.

Bei Ausbruch des Krieges hatte das
Präparat ſich bereits ein Jahr lang be
währt. Eine Impfung mit dieſem Präpa
rat iſt zwei Jahre lang wirkſam, ſo daß es
ohne Schwierigkeiten gelingt, alle Soldaten,
die in verlauſte Gebiete kommen, vorher
gegen Fleckfieber zu impfen und damit
dieſe gefährliche Kriegsſeuche zu bannen.
Jn aller Stille arbeiten Hunderte und
aber Hunderte Frauen und Männer im
Krakauer Inſtitut an der Herſtellung
dieſes Jmpfſtoffes und helfen auf dieſe
Weiſe mit, eine wichtige Waffe in dieſem
Krieg zu ſchaffen. A. Mr.

Der Maler Bruno Richter 70 Jahre
Die Kunſtbetrachtung unſerer Zeit iſt geneigt,

Werte der Malerei, die maleriſche Qualitäten auf
weiſen, um ſo höher zu bewerten, als ſie ſich auch
auf einen gehaltvollen Gegenſtand beziehen. Von
dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet, verdient das
Lebenswerk des in Halle geborenen, heute in Berlin
lebenden Malers Bruno Richter, der am 8. Dezem
ber ſeinen 70. Geburtstag feiert, beſondere Beach
tung. Die meiſten, ja faſt alle ſeine Arbeiten „er
zählen vom Leben und Treiben der Araber und
Beduinen, von ihren im Sonnenbrand leuchtenden
weißen Häuſern und Siedlungen. Oder aber ſie
geben Kunde von den deutſchen Alpen, ihren Firnen,
Gletſchern, Serpentinen und von dem trutzigen,
bodenſtändigen Volk, das ſie bewohnt. Ein ſo weit
Ausholen des Programms kann ſpielend wie er nur
ein Künſtler mit offenem Blick, großer Beweglich
keit und Energie durchführen. Zuſtatten kommt ihm
dabei ſeine vollkommene Beherrſchung der Aquarell
Technik. Dieſe Technik ſichert ihrem Beſitzer An
ſpruch auf allgemeine Beachtung. Das Muſeum
ſeiner Vaterſtadt Halle beſitzt von Richter drei nord
afrikaniſche Bilder.

HEIMISCEES KULTURLEBEN

Kammermuſik in köſtlichem Rahmen
Das erſte Bürgerſaal- Konzert i

Der Gedanke der Hausmuſik iſt im deutſchen
Volke ſeit einer Reihe von Jahren erſtarkt und zum
feſten Begriff geworden. Was liegt näher, in einem
Kammerkonzert, wie man es geſtern abend im
ſchönen, alten Renaiſſanceſaal unſeres Rathauſes
(Bürgerſaal) zum erſten Male hörte, auch eine Haus
muſik zu ſehen, die nur eine größere Gemeinde ver
ſammelt, um ſelten gehörten Klängen in ſtilvollem
Rahmen zu lauſchen. Verdienſtvoll allein iſt der Ge
danke, die Pflege der zur reinen Kammermuſik er
weiterten Hausmuſik in einen Raum zu verlegen,
den ſich ſtolzer Bürgerſinn ſchuf. und deſſen Tradi-
tion richtungsweiſend die Zukunft erleuchtet. Dem
Oberbürgermeiſter, der ſelbſt dem Eröffnungskonzert
der neuen Reihe beiwohnte, gebührt Dank für eine
Einrichtung, die dem Ruf der Händelſtadt Halle alle
Ehre macht. Die Einrichtung erweiſt neben der
Beſinnung auf überkommenes Kulturgut ein Be
ſinnen auf die Pflichten deutſchen Geiſtesgutes, das
zu wahren, zu pflegen und zu fördern auch Aufgabe
in Kriegszeiten iſt!

währ gegeben, daß Schwerkranke ſchnellmöglich ärzt
liche Behandlung erhalten.

Die lange Wartezeit im Wartezimmer des Arztes
iſt beſtimmt nicht angenehm. Ueberlege ſich deshalb
jeder, ob er auch wirklich aus geſundheitlichen Grün
den den Arzt in Anſpruch nehmen muß. Erfahrungs
gemäß ſchimpfen über das lange Warten immer die
jenigen am meiſten, die gar nicht krank ſind, ſondern
ſich „nur mal was verſchreiben laſſen wollen Sie
halten aber, wenn ſie an der Reihe ſind, den Arzt
am meiſten durch lange Erzählungen auf. Dadurch
wird den wirklich kranken und behandlungsbedürf
tigen Volksgenoſſen wertvolle Zeit geſtohlen.

An die Betriebsführer bzw. Arbeitgeber (Be
hördenleiter!) ergeht die dringende Bitte, nicht in
jedem Fall von Arbeitsunfähigkeit eines Betriebs-
angehörigen eine Sonderbeſcheinigung des Arztes
über vorausſichtliche Dauer der Erkrankung anzu
fordern. Man vegnüge ſich im Kriege mit der Vor
lage des Krankenſcheines, zu deſſen Ausfüllung der
Arzt verpflichtet iſt. Für die Perſonalakte der Be
triebe dürfte es genügen, wenn vom Büro Abſchrift
der intereſſierenden Vermerke auf dem Krankenſchein
genommen wird. Die Schreibarbeit des Arztes
während der Sprechſtunde umfaßt. wie Statiſtiken
ergeben haben, rund ein Drittel ſeiner Arbeits
leiſtung. Der Arzt ſoll deshalb namentlich während
der Kriegszeit davor geſchützt werden, überflüſſige
Beſcheinigungen auszuſtellen. Die hierfür not
wendige Zeit wird beſſer angewandt zur Unter
ſuchung und Behandlung der wirklich Kranken

Wenn jeder Volksgenoſſe ſich überkegt, daß „ſein
Arzt“ im Kriege mindeſtens die doppelte Anzahl von
Kranken unter erſchwerten Verhältniſſen zu ver
ſorgen hat gegenüber Friedenszeiten, dann wird
ihm klar werden, daß er die Pflicht hat, auf egoviſti
ſche Forderungen zu verzichten. Wenn jeder mit
hilft, die ärztliche Arbeitskraft ſinnvoll einzuſetzen,
dann ſichert er ſich ſelbſt im Krankheitsfall ausreichende
ärztliche Behandlung. Alſo erſt überlegen, dann
den Arzt in Anſpruch nehmen nicht umgekehrt!

nsg.

Gegenwarisfragen in der

Wirtſchaftsgruppe Druck

Faſt alle Betriebsführer, die zur Jnnung Halle
der Wirtſchaftsgruppe Druck gehören, hatten der Ein
ladung ihres Obermeiſters John Folge geleiſtet, um
ſich über wichtige Fragen der Gegenwart und Zu
kunft des Gewerbes zu vrientieren. Der Geſchäfts
führer der Wirtſchaftsgruppe der Papier, Pappen-,
Zellſtoff und Holzſtoff- Erzeugung, Dr. Brade,
Ammendorf, hob hervor, daß in der papier und
pappenerzeugenden Induſtrie von einem Rohſtoff
mangel nicht geſprochen werden kann. Während des
Krieges würden aber Transportmittel für die Wehr
macht vbenötigt, und die Zellſtofferzeugung ſtelle eine
Menge Kunfſtfaſerzellſtoff für die Textilinduſtrie her.
Die Gefolgſchaftsmitglieder arbeiten faſt ausnahms
los in Schichten von 12ſtündiger Dauer, weil der
Facharbeitermangel ſich ſtark bemerkbar macht, den
auch der Einſatz von Kriegsgefangenen und Oſt
arbeitern nicht erleichtert. Gauorganiſationswalter
Möbius gab durch anſpornende Worte den Betriebs
führern eine feſte Ausrichtung; der Geſchäftsführer
der Bezirksgruppe Mittelelbe, Schmidt, behandelte
eine Reihe fachlicher Fragen, wie die Genehmigungs
pflicht der Druckaufträge, und Stellvertretender
Gaufachabteilungswalter Puhlmann machte Aus
führungen über tarifliche Fragen, Weiterzahlung der
Erziehungsbeihilfe bei Krankheit, Ueberſtunden für
Jugendliche und Abſchließung von Lehrverträgen. Die
Stellungnahme des Vorſitzenden des Lehrlingsaus
ſchuſſes, Buſſian, über das wichtige Nachwuchs
problem mußte der vorgerückten Zeit wegen aus
fallen und wird verlegt.

Zwei bewährte Schützen. Der Schützenführer des
Stadtkreiſes Halle, Georg Satke, und der Kreis
ſchießwart des Kreiſes Jahn, Kurt Herbſt, wurden
mit einer beſonderen Urkunde des Deutſchen
Schützenverbandes im Gau Mitte ausgezeichnet. Sie
haben ſich in langjährigen Leiſtungen um die Förde
rung des Schießſportes verdient gemacht.

Rüſtig und geſund begeht am heutigen 8. Dezem
ber Schuhmachermeiſter Chriſtian Heintze, Viktor
ScheffelStraße 5, ſeinen 81. Geburtstag. Trotz
ſeines hohen Alters iſt er noch immer in ſeinem Be
ruf tätig.

Ein Laſtkraftwagen und ein Kraftrad ſtießen am
Montag gegen 14 Uhr vor dem Grundſtück Merſe
burger Straße 17/19 zuſammen. Der Fahrer des
Kraftradées erlitt dabei Verletzungen an beiden
Beinen und wurde mit einem Krankenwagen einer
Klinik zugeführt, aus der er nach der Behandlung
wieder entlaſſen werden konnte. Das Kraftrad wurde
ſtark, der Laſtkraftwagen nicht beſchädigt.

Das Kulturamt der Stadt Halle hatte die Ver
einigung für alte Kammermuſik zu Gaſt gebeten,
die in ſtilvollem Rahmen ſtilvolle Barockmuſik zum
Klingen brachte. Die Einheit von Raum, Umgebung
und Muſik wurde vollſtändig, die Klarheit der Ein
gebungen Bachs, der in begrüßenswerter Weiſe an
der Spitze der Folge ſtand. Händels, der keineswegs
an dieſer Stelle fehlen durfte, Hardts, Abels,
Schenks und nicht zuletzt des vollblütigen Tartini
wurde gehoben durch die architektoniſche Ebenmäßig
keit des Saales. der in ſeiner Reinheit der Form
der edlen Linie der Muſik koſtbaren Rahmen gab.
Mochten die Hörer ſich nun von der köſtlichen Bach
Suite gefangennehmen laſſen oder von dem wunder
voll heiteren Concerto groſſo in P Nr. 24 von
Händel, von des Meiſters Kammertrio in Es für
2 Oboen, Fagott und Cembalo, von den wunder
ſamen GambenDuos oder ſchließlich von des Jta
lieners Tartini Gamben- Konzert in D überall
ſchwang die kongeniale Kunſt des Baumeiſters mit.
Man darf hier nicht berichten oder rezenſieren man
kann nur empfinden und fühlen, daß man Zeuge
wurde einer beſinnlichen Stunde, die in ſich den
Geiſt trug, der Früchte trägt bis in alle Zukunft
hinein, und für den heute der deutſche Soldat die
Waffe führt!

So ſei den Ausführenden für ihren Freude
bringenden Einſatz herzlich gedankt. Es waren
unter der Leitung von Chriſtian Klug, der mit viel
Verſtändnis das Tartini-Gambenkonzert ſpielte
Paul KlugBöckel, Karl Gehr, Erich Spindler, Her
mann Tennſtedt, H. Apitius, Karl Koch, Willy
Schmidt. Adolf Karl, Richard Freudenberg, Her
mann Schmiedel Fritz Held, Guido Ladegaſt und
Joachim Popelka. Robert Glass.

Italieniſches Quartett ſpielt in Falle
Die DeutſchJtalieniſche Geſellſchaft Halle (Sagle)

veranſtaltet am 11. Dezember ein Konzert des
PoltronieriQuartetts, Mailand, in der Aula der
Univerſität. Das Konzert umfaßt Werke von
Boccherini, R. Pick-Mangiagalli und Schubert. Die
Mitwirkenden ſind: Alberto Poltronieri, Gianninsd
Carpi, Giuſeppe Aleſſandri, Antonio Valiſi.

Stadttheater. Aus Anlaß des 80. Geburtstages
Gerhart Hauptmanns bringt das Stadttheater am
Freitag, 11. Dezember, in neuer Jnſzenierung ſeine
Komödie „Der Biberpelz“.
Herbert
Pilowski.

Die Jnſzenierung hat
Köllner, die Bühnenbilder ſchuf Paul



8. Dezember 1942
Seite 5

Vom fFilmschaffen

Geſchichte fließt in Ole Gegenwart
Daß die jüngſte der deutſchen Filmproduktions

geſellſchaften, die „PragFilm AG.“, bereits mit
Kulturfilmen während der Münchener Woche
ausgezeichnet wurde, iſt ein Beweis für die ziel
ſtrebige Aufgabe, die ſie ſich auf vorgeſchobenem
Poſten im Grenzland geſtellt hat. Eine Unter
redung mit den führenden Männern der Prag
Kulturfilmabteilung beſtätigte das vielſeitige
Programm, das für die Zukunft abgeſteckt iſt.

Der vor der Vollendung ſtehende Film
„Poſen, Stadt im Aufbau“ führt nicht nur
dem Beſucher der Stadt, ſondern vielen
tauſenden Filmtheaterbeſuchern. den deut
ſchen Charakter der Stadt vor Augen.

Dieſem Wollen kommt ebenfalls ein
weiterer Kulturfilm beſonders nahe: „Ober-
ſchleſten.“ Nirgends liegen die Gegenſätze ſo
eng beieinander wie in dieſem Lande der
ſchwarzen, hochragenden Eſſen, der Wälder
und wogenden Kornfelder. Mitten durch die
Gruben, mitten durch Wohnhäuſer ging die
Grenze der Verſailler „Friedensregelung“.
Der Kampf der deutſchen Menſchen, die in
einem überwältigenden Abſtimmungsſteg
ſich zum Deutſchtum bekannten, erlebt
Phaſen härteſten Einſatzes. Polniſche Wirt
ſchaft bringt Verödung über das Land, Ver
elendung der Bevölkerung, bis der Film
bringt den Umſchwung geradezu meiſterlich
zum Ausdruck Adolf Hitler auch hier ein
greift, Oberſchleſien ins Großdeutſche Vater
land heimholt und eine neue Zeit des Auf
baus, der Tatkraft, des Wollens beginnt.

Wie ſehr die Einwirkungen des preußi-
ſchen und habsburgiſchen Einfluſſes im Sol
datiſchen und Muſiſchen im Gepräge des
ſchkeſiſchen Menſchen zum Ausdruck kommt,
hat Dr. Günther Kulemeyer, in dem Kultur
film „Niederſchleſien“ mit deſſen Dreh
arbeit in Kürze begonnen wird feſtzu
halten verſucht.

Eine Sonderſtellung dürfte die Schaffung
des Prag-Kulturfilms „Kopernikus“ ein
nehmen. Hat doch der Buchverfaſſer ſich nicht
damit begnügt, das unbeſtreitbare Verdienſt
der neueren Geſchichtsforſcher, den großen
Forſcher Nikolaus Kopernikus hinſichtlich
ſeiner deutſchen Herkunft voll gerecht zu
werden, zu unterſtreichen, ſondern weit
mehr ſeine Aufgabe darin geſehen, in volks
verſtändlicher Form die grundlegende Be
deutung der kopernikaniſchen Entdeckung
ſichtbar zu machen.

Bei dem Kulturfilm „Egerland“ iſt es
nicht nur die Egerländer Landſchaft, die der
Kulturfilmtrupp bei der Durchwanderung
feſthielt, vielmehr gelang es, neben dem
deutſchen Stadtbild Egers, neben den wehr-
haften Burgen und Bauernhsöfen, das Weſen
der ſudetendentſchen Menſchen, ihr Brauch
tum in Lied und Tanz, in Feierſtunde und
Werktag einzufangen.

Daß die Prag-Kultur-Filmabteilung es
ſich zur beſonderen Aufgabe macht, die
Geſchichte der deutſchen Karlsuniverſität,
Deutſchlands älteſter hohen Schule, zu ge
ſtalten, dürſte um ſo verſtändlicher ſein, als
wir kurz vor dem 600. Gründungstag dieſer
deutſchen Kulturſtätte ſtehen.

Richard W. Tries-Styrum

Mitteldeutſche National Zeitung

Aus der Wirtschoaft

Die Volksunfallversicherung in Kraft
Erhöhter Familienunfallschutz im Kriege

Jm Reichsgeſetzblatt iſt eine Verordnung zur
Abänderung des S 189 des Verſicherungsvertrags
geſetzes erſchienen. Dadurch wird beſtimmt, daß alle
ſormellen Erleichterungen, die für die Kleinlebens
verſicherung gelten z. B. hinſichtlich des Mahn
verfahrens auch für die KleinUnfallverſicherung
zur Anwendung kommen. Praktiſch bedeutet dies,
daß der beſonders vereinfachte Verwaltungsaufbau
der deutſchen Volksunfallverſicherung nunmehr geſetz
lich verankert iſt.

Weiter iſt im Reichsanzeiger eine Anordnung
des Reichswirtſchaftsminiſters und des Präſidenten
des Reichsaufſichtsamtes für Privatverſicherung
veröffentlicht, in der die allgemeinen Verſicherungs
Bedingungen für die Volksunfallverſicherung be
kanntgegeben werden. Es wurde angeordnet, daß
die Volksunfallverſicherung“ nur auf Grund dieſer
Bedingungen und der von der Wirtſchaftsgruppe
Unfallverſicherung im Einvernehmen mit den Be
hörden aufgeſtellten weiteren Betriebsgrundlagen

betrieben werden kann. Durch die Anordnung werden
alle Unfallverſicherer und Zeitſchriften Unfall
verſicherer zugelaſſen.

Damit ſind alle rechtlichen Vorausſetzungen zur
ſofortigen Aufnahme der praktiſchen Arbeiten der
deutſchen Volksunfallverſicherung geſchaffen. Die be
ſondere Aufgabe der neuen Volksunfallverſicherung
liegt im Familienunfallſchutz.

Die Einführung der Volksunfallverſicherung er
folgt bewußt während des Krieges. Wenn auch,
wie in der geſamten Unfallverſicherung, Unfälle, die
unmittelbar mit den Kampfhandlungen zuſammen
hängen, der Entſchädigungspflicht des Staates über
laſſen bleiben, ſo wird doch die Volksunſallverſiche
rung Verſicherungsleiſtungen für die vielfachen ſonſt
mit den Kriegsereigniſſen zuſammenhängenden Un
fälle aus der Verdunkelung, dem Aufſuchen der
Luftſchutzräume und ähnlichen kriegsbedingten Maß
nahmen in voller Höhe gewähren.

Bergwerksdirektor Dr. Otto Scharf geſtorben. Jn
folge eines Herzſchlages verſtarb, kurz nach Voll
endung ſeines 67. Lebensjahres, der langjährige
Leiter der JG. Bergwerke, Direktor Dr.Jng. e. h.
Otto Scharf in Halle. Die mitteldeutſche Wirtſchaft,
und darüber hinaus das geſamte Bergweſen und die
chemiſche Jnduſtrie Großdeutſchlands, verlieren mit
ihm eine ihrer verdienſtvollſten Perſönlichkeiten.

Zollamt für Weißruthenien in Minſk. Auf
Grund des Paragraphen 2 der Verordnung über
das Zollrecht im Reichskommiſſarigt Oſtland vom
28. April 1942 hat der Reichskontmiſſar für das Oſt
land durch Erlaß vom 14. November 1942 die Ein
richtung eines Zoſlamtes für den Generalbezirk
Weißruthenien in Minſk verfügt. Das Zollamt iſt
unmittelbar dem Generalkommiſſar für Weiß
ruthenien in Minſk unterſtellt.

Neue Maßnahmen für Kognakbewirtſchaftung in
Frankreich. Von den zuſtändigen Behörden ſind neue
Maßnahmen getroffen worden, die die Kognak
produktion vor Fälſchungen bewahren und anderer
ſeits die Verteilung der Produktion nach den vor
geſchriebenen Geſichtspunkten ſichern ſollen. So er

halten die Beauftragten der Bekämpfungsſtelle des
Betruges und der Fälſchungen ſowie die Vertreter
der Steuerverwaltung das Recht, ungehindert die
Weinlager der Weinproduzenten zwecks Nachprüfung
der Exnte und Vorratserklärungen zu überwachen.
Außerdem wurde vom nationalen Büro für Wein-
und Kognakbewirtſchaftung eine Neuregelung des
Kognakabſatzes vorgenommen, deren Gültigkeitsfriſt
vom 1. Oktober 1942 bis zum 30. September 1943
läuft. Danach wird den Händlern, den Groſſiſten,
Weinbrennern und Genoſſenſchaften die Aufgabe ge
macht, ſich innerhalb des feſtgeſetzten Zeitraumes
ſtreng an den Verkauf des vorgeſehenen Kontingents
zu halten. Das Kontingent richtet ſich nach den
Umſätzen in den Jahren 1936 bis 1939.

Methangas in däniſchen Kreidefelſen entdeckt.
Jm Jnnern der bekannten däniſchen Kreidefelſen
Möens Klint haben Jngenieure vor einiger Zeit
das Vorhandenſein großer Naturgasmengen feſt
geſtellt. Die Bevölkerung klagte über ſchlechtes
Trinkwaſſer. Bei näherer Unterſuchung entdeckte
man große Mengen von Methangas, und zwar etwa
25 bis 80 Meter im Jnnern der Felſen.

Blick in die Welt
Mammutzahn in der Elbe gefunden. Der pen

ſionierte Bahnbeamte Joſef Wenzel aus Wellen in
der Nähe von Neudorf bei Kolin (Prot.) fand bei
niedrigem Waſſerſtand in der Elbe einen mächtigen
MammutStoßzahn. Der Hauer iſt annähernd 105
Zentimeter lang und wiegt 15 Kilogramm. Sein
Alter wird auf 20000 bis 40 000 Jahre geſchätzt.
Der Fund iſt im Koliner Muſeum ausgeſtellt.

Feuerwerkskörperfabrik in die Luft geflogen. Jn
Bukareſt flog eine Feuerwerkskörperfabrik in die
Luft. Von der Belegſchaft wurden 16 Arbeiter unter
den Trümmern des Gebäudes verſchüttet. Vier
konnten bisher tot geborgen werden.

Erdbeben in Neuſeeland. Ein ſchweres Erdbeben
ereignete ſich im Bezirk der neuſeeländiſchen Haupt
ſtadt Wellington. Beträchtliche Häuſerſchäden wur
den angerichtet. Das Erdbeben dauerte etwa 45
Sekunden.

e

Aus der Heim
Bitterfels. (Tödlicher Sturz von der

Treppe.) Bei einem Sturz von einer ſechs Meter
hohen Treppe zog ſich ein flämiſcher Arbeiter einen
Schädelbruch zu, an deſſen Folgen er nach kurzer
Zeit im Krankenhaus verſtarb. gerechnet in den Kinderwagen gefallen.

Gera. (Von der Starkſtromleitung
getötet.) Eine Mutter unternahm mit ihren
drei Kindern in Gera einen Spaziergang. Plötzlich
ſtürzte der ſiebenjährige Sohn wie vom Blitz ge
troffen tot zu Boden. Die Mutter und ein kleines,
auf dem Arm getragenes Kind erhielten einen
elektriſchen Schlag, kamen aber mit dem Schrecken da
von. Die Urſache des tragiſchen Unfalls war ein
auf der Erde liegender Draht eines am Abend vor
her umgeſtürzten Maſtes der Starkſtromleitung.

Suderode. (Jm Kampfe ſich ſelbſt an
g ſſchoſſen.) Hofmeiſter Becker geriet auf einem
Kontrollgang mit einem verdächtigen Mann in einen
Kampf. Als er ſich mit dem Kolben ſeines Jagd
gewehrs gegen die Meſſerſtiche des Fremden wehrte,
löſte ſich ein Schuß und traf Becker ſelbſt in den
Oberſchenkel. Der Verletzte wurde dem Wernige
roder Krankenhaus zugeführt.

Magdeburg. (Zigarettenſtummel ſet
Kinderwagen in Brand.) Bei ihren Ein
käufen hatte eine Frau in Burg bei Magdeburg
ihren Kinderwagen vor einem Geſchäft abgeſtellt.
Als ſie wieder herauskam, brannte der Wagen. Das
Kopfkiſſen und die Decke waren bereits in Flammen
aufgegangen. Glücklicherweiſe hatte die Frau ihr
Kind auf dem Arm mit in den Laden genommen.
Wie feſtgeſtellt wurde, war ein glimmender
Zigarettenſtummel von einem leichtfertigen Paſſan
ten achtlos beiſeitegeworfen worden und dabei aus

Turnen Sport Spie!
Fußball am 13. Dezember

Bereich: Sportfreunde Svgg. Zeitz, SC Er
furt HFC Wacker. Sportgau: Wittenberg 07
SG Mockrehna. Freundſchaftsſpiel: Vf2 96
Boruſſia

Reichsſportführer verteilte die Ehrenpreiſe. Die
offizielle Preisverteilung durch den Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten im Reiterhaus auf dem
Reichsſportfeld bildete den feierlichen Abſchluß des
dritten Dreiländerkampfes der Amateurboxer von
Deutſchland, Ungarn und Jtalien. Der Reichsſport
führer überreichte der deutſchen Staffel den vom
Führer für die beſte Nation geſtifteten Ehrenpreis.
Darüber hinaus konnten an ſechs deutſche Amateure
die Ehrengaben für den beſten Boxer der Gewichts
klaſſe vergeben werden.

Der Städtekampf Budapeſt- Wien der Schwim
merinnen in Budapeſt wurde von den Ungarinnen
mit 37 P. gewonnen. Die Wienerinnen konnten
nur auf 27 P. kommen.

Vereinswechſel Jugendlicher. Es macht ſich aus
gegebener Verankaſſung immer wieder notwendig,
darauf aufmerkſam zu machen, daß für die Dauer
des Krieges ebenſo wie für die Erwachſenen ſo auch
ein Vereinswechſel von Jugendlichen grundſätzlich
verboten iſt. Nur wenn ein Jugendlicher glaubt,
zu einer anderen Sportart Begabung zu entdecken,
und wenn in ſeinem Verein die Möglichkeit zur
Ausübung dieſer Sportart nicht gegeben iſt. kann
ein Vereinswechſel vorgenommen werden. Es muß
aber hierzu die Genehmigung beider beteiligten
Gebietsfachwarte vorliegen.

Ungarn nach Jſtanbul eingeladen. Auf Einladung
des türkiſchen Fußballverbandes ſoll ſich demnächſt
die im Mittelfeld der ungariſchen Tabelle rangierende
Gamma-Elf nach Jſtanbul begeben. Wie verlautet,
ſoll Gamma in der Türkei mehrere Wettſpiele aus
tragen.

o
Verzichte DOm

auſ die Weihnachtsreise!

Jeden Platz för frontorlauber!

e

Familien nei W Halle. Streiberstr. 41, und
l J Tholuckstraße 10, part., den

Halle (Saale), Platanenstraße 3,
den 7. Dezember 1942.

Nichte und Enreun hier
Charlotte Schrul

geb. Arendholz

und Großvater,
Schuhmachermeister

Karl Hasse
im Alter von 72 Jahren.

Halle (S.). Landrain 146, Aen Halle. Magdeburger Straße 52 Halle, Turmstr. 45, 5. Dez. 1942.
(am Hebberg), den 7. Dez. 19ta. Bautzen, Merseburg, 6. Dez. 1942. Heute entschlief nach langem,
Am 6. Dezember 1942 entschlief Für uns alle unerwartet verstarb zchwerem Leiden meine lebe
r nan a Leiden meine nach kurzer Krankheit am 6. De- Frau unsere gute, treusorgende
iebe, gute Frau, meine einzigste Ja MuttiTochter, unsere liebe Schwester, n e re Emme Liehr

geb. Sehmoldt.
Paul Liehr, Reichsbahn-Ober-
inspektor; Hans-Jogehim Liehr,

der

Halle, z. Z. auf Urlaub, 6. 12. 42.

Wir haben uns verlobt! Margarete
Wolf, Gerhard Kayser, Hwwm.,
2. Z. Urlaub. Bennstfedt, 6. 12. 42.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Obergefreiter Wilh. Buchta und

ten Kämpfen in Afrika sein sonni-
ges Leben lassen mußte.

In stiller Trauer:
Max Meisel und Frau Minna
geb. Dettweiler als Eltern, so-
wie alle Verwandten; alsBraut Käthe Liebig u. Mutter.

Frau Klara geb. Reschke. Halle,
Leuna, im Dezember 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be-
kannt: Hansgeorg Wiedenbeck,
JIse Wiedenheck geb. Viehweg.
Halle (S.), Wegscheiderstr. 26.,
Zeitz, Altenburger Straße 49,
den 9. Dezember 1942.

Kriegstrauung geben boe-
Kannt: Erich Thomas, Peldw.,
und Frau Irmgard geb. Kahl.
Stedten, 2. Z. im Laz., 6. 12. 42.

Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: San.-FPeldwebel Herbert
Böttcher und Frau Erika geb.

Ihre

Rieger. Gleichzeitig danken
wir hierdurch herzlich für die
vielen Glückwünsche und Ge-
schenke. Angersdorf, z. Z. auf
Vrlaub, Ludwigshafen (Rhein),
den 5. Dezember 1942.

Salzmünde, 4. Dez. 1942.
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser her-

zensguter, fleißiger Junge, der
Panzergefreite

Hans Gcuurl
infolge einer in Afrika zugezoge-
nen Erkrankung im LazarettNeapel im Alter von 19/2 Jahren
den Heldentod fand:

In tiefstem Herzeleid:
Familie Otto Gaul und Ange-
hörige.

Mit den Angehörigen trauern um
den Verlust dieses lieben Arbeits-
Kameraden Betriebsführer und Ge-
folgschaft der Firma J. G. Boltze,
Salzmünde, Abt. Werkstätten.

e 7. Dezember 1942. Wenige Tage nach seinem 67. Ge-
olnhard, 7. 12. 42. Die eigeh. Nart ung ſchwer trat an am h ererten an nen ne

liche Geburt eines zweiten Dez. 1942 die schmerzliche Nach- gehlag mein über alles geliebter
Kriegsjungen, unseres vierten richt, daß unser herzensguter Mann unser treusorgengder, guter
Kindes, zeigen wir in dankbarer Sohn, Neffe und Cousin. mein un Vater, Herr Bergwerkodirektor
Freude an. Ruth Saalfeld geb. vergeßlich lieber Brautigam, der Diplom-Bergingenieur Dr. Ing. e. h

Sonntag, z. 2. Univ.-Frauen- Leutnant Otto Sch rKlinik, Prof. Dr. Nürnberger, Gerhcard Schumann 2 aFriedrich Saalfelch, Oberstfeld- Wehrwirtschaftsführer.meister a. D. Gaustellenleiter. HJ.-Oberstammführer Er wurde mitten ans geiner ragt-
W j rHalle, Ludw. -Wucherer-Str. 58. I S e er josen Tatigkeit herausgerissen. Wir

Wir haben uns verlobt. Brigitte à zeiehens, im Alter von 28 Jahren n on gen perten Men
Sackmann, Gerhard Krüger am 24. Oxtober 1942 bei den har- e Jeroren.

In tiefstem Schmerz:
Margarete Scharf geb. Roßner;
Wolfhart Scharf und Frau
Ingrid geb. Brinckmann; Gudrun
Nommel geb. Scharf und vier
Enkelkinder.

Trauerfeier am Freitag, dem
11. Dezember 1942, 14 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes. Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen. Es wird ge-
beten, zugedachte Kranzspenden
bei der Verwaltung des Gertrau-
denfriedhofes abzugeben.
Mit den Hinterbliebenen trauern:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesell-
schaft; A. Riebeck'seche Montan-
werke Aktlengesellschaft; Deutsehe
Grube Aktiengesellsechaft.

im Alter von 23 Jahren.
In tiefer Trauer:
Helmut Sehrul, Mech.-Ob.-Maat;
Olga Arendholz geb. Thieme,
und Verwandte.

Die Beerdigung Kndet am NMitt-
woch, dem 9. Dezember, 13 Uhr,
von der groben Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Kranz-
spenden bitten wir bei der Fried-
hofsver waltung abzugeben.

In tiefer Trauer:
Paul Hasse und Frau; Ewald
Hasse; Alwin Kerk und PFrau;
Alfred Dolch und Frau, und
zwei Enkelkinder.

Beerdigung: Mittwoch, den 9. De-
zember 1942, 14 Uhr, Kleine
Kapelle Gertraudenfriedhof. Zu-
gedachte Kranzspenden an die
Verwaltung des Gertraudenfried-
hofes erbeten.

Für die vielen Geschenke und
Aufmerksamkeiten 2u unserer
Verlobung danken wir herzlich.
Herta Lüttich, Kurt Schaare,
VUffz. in einem Grenadier- Regt.
Bahnhof Teutschenthal, 8. 12. 42.

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf-merksamkeiten danken wir herz-
lehst. Obergefr. Paul Schuster
und Frau Gerda geb. Schimpfk.
Halle (S.), Pfälzerstraße 20.

Für die uns zu unserer Vermäh-
lung erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir herzlichst.Dnteroffizier Gerhard Müller
und Frau Irma geb. Holzweißig.
Landsberg bei Halle, Bahnhof-
straße 18, im Dezember 1942.

Für die erwiesenen Aufmerksam-
keiten anläßlich unserer silber-
nen Hochzeit danken wir herz-
lichst auf diesem Wege. Franz
Schubert und Frau, Halle, Preß-

Halle (Saale), Kleiststraße 3,
den 7. Dezember 1942.

Am Freitag. dem 4. Dezember,
entriß uns der Tod unser Liebstes,
meinen lieben, herzensguten Mann.
unseren treusorgenden Vater, Bru-
der, Schwager und Onkel, den
Reichsbankoberinspektor

Kurt Schondorf
im 53. Lebensjahre

In tiefem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen:
Emmy Schondorf geb. Becker
Ursula, Kurt- Werner u. Ingrid.

Die Beerdigung findet ne14.30 Uhr, auf dem Nordfried-
hof statt.
Zugleich trauern um den leben
Berufskameraden Vorstand und Ge-
folgsehaft der Reiehsbankstelle
Halle, Vorstand und Gefolgsechaft
der Hauptverwaltung der Reiehs-
kreditkassen Berlin.

Halle (S.), Fliegerhorst, Haus 207.
V am 13. 5. 20 A38. 12. 42

Jsolde Bierend
Diplom-Bibliothekarin.

Im blühenden Alter von 22 Jab-
ren ging sie, ein Sonnenschein
meines Lebens, nach Kurzer,
ſchwerer Krankheit von uns.

In tiefstem Leid im Namen
aller Hinterbliebenen:
Walter Bierend, Regierungs-
oberinspektor, z. Z. im Felde,
als Vater.

Die Beerdigung hat im engsten
Familienkreis in aller Stille Statt-
gefunden. Von Beileidsbesuchen
wird gebeten abzusehen.

Halle (S.), Schleifweg 6.
Unser Glück und Sonnenschein.
unser lieber

Werner
ging am 6. Dezember im Alter von
3 Jahren von uns.

In tiefer Trauer:
Otto Thomas, z. Z. im Felde,
und Frau Aenne geb, Schmidt
sowie Großeltern.

Beerdigung Donnerstag, 14.30 Uhr.
kl. Kapelle Gertraudenfriedhof.

Halle, Torstr. 51, 7. Dez. 1942.
Heute früh entschlief nach kur-
zem Krankenlager meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwie-
germutter und Oma, Frau

Selmea Siume
geb. Löwe

im 71. Lebensjahre
Im Namen aller Hinterbliebenen

Hermann Blume.
Beerdigung Donnerstag, 134 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes.
Frdl. zugedachte Kranzspenden
bitten wir bei der Friedhofsver-
waltung abzugeben.

Halle (S.), Blumenthalstrabe 10,
den 7. Dezember 1942.

30. 10. 1877 t 5. 12. 1942
Nach schwerem Leiden ging mein
geliebter Mann, mein guter Vater,
unser lieber Schwager und Onkel,
der Handelsvertreter

tiermann Reinecke
in die Ewigkeit ein.

In stiller Trauer:
Elisabeth Reinecke; IIse Reinecke,
und alle Angehörigen.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Mittwoch, dem 9. De-
zember, 12 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt. Zugedachte Blumenspenden
bitten wir bei der Friedhbofsver-
waltung abzugeben.

Wektin, den 7. Dezember 1942.
Am 5. Dezember ist unser lieber
Vater, Schwieger- und Grobyater,
der Privatmann

Franz Stoye
im 77. Lebensjahre sanft entschlafen.

In tiefem Leid:
Helene Stoye; Familien Otto,
Franz und Karl Stoye, Merse-
burg, Halle und Wittenberg.

Die Beerdigung findet am 8. De-
zember, 14.80 Uhr. in Wettin von
der Kapelle aus statt.

lersberg 4, im Dezember 1942.

Döblitz und Neutz, 6. Dez. 1942.

Nach kurzem Krankenlager ent-
schlief im 72. Lebensjahre meine
liebe Frau, unsere gute MAutter,
Schwieger- und Großmutter

J dec Dietrich
geb. Lichtensteln.

Gleichzeitig danken wir allen lie-
hen Verwandten und Bekannten für
die herzliche Teilnahme.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ferdinand Dietrich sen.

Ammendorf, Buchenweg 35,
den 7. Dezember 1942.

Nach kurzem, schwerem Kranken-
lager entschlief mein lieber Mann
und treusorgender Vater, guter
Sohn, Bruder und Schwager

Ernst Schumann
im Alter von 54 Jahren.

In tiefer Trauer:
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Rosa Schumann geb. Voigt;
Leonore Schumann.

Die Feier zur Einäscherung findet
am Ponnerstag, um 15 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes statt. Zugedachte Kranz-
spenden bitte auf dem Friedhof
abzugeben.

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährig bewährten Mit-
arbeiter und lieben Arbeitskame-
raden Betriebsführer und Gelkolg-
schaft der Filialdirektion Halle
(Saale) der Allianz Versicherungs-
Akt. -Ges. Universitätsring 2.

Hauptm. in einem Pz.-Gren.-
Regiment; Wolfgang Liehr,
Leutn. d. R. in einem P2z.-Rgt.

Trauerfeier am Mittwoch, 9. Dez.
1942. 14 Uhr, große Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Etwaige
Kranzspenden bitte an die Fried-
hofsverwaltung abzugeben.

Diemitz, Berliner Straße 53/54,
und Nietleben.

Am 2. Advent, fräh 5 Vhr,nahm Gott der Allmächtige meil-
nen innigstgeliebten, herzensguten
Mann, unseren lieben, treusorgen-
den Vati, unseren lieben einzi-
gen Sohn, meinen guten Bruder,
unseren unvergeßlichen eben
Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Fritz Dittmar
nach kurzer Krankheit plötzlich
und unerwartet im Alter von 44
Jahren zu sich in sein himm-
lisches Reich.

In unsagbarem Herzeleid:
Frieda Dittmar geb. Schulze
und Söhne Joachim (z. Z. im
Osten) und Klaus; Friedrich
Ditimar und Frau als Eltern;
Emil Sehulze und Frau als
Schwiegereltern und alle An-
rehörigen.

Beerdigung findet Mittwoch, 15 Uhbr,
vom Traperhause aus statt.

Halle.
Für die vielen
ger Teilnahme

Boelckestraße 52.
Beweise aufrichti-
beim Hinscheiden

meines lieben AMannes, unseres
herzensguten Vatis, Bruders,
Schwagers und Onkels, sagen wir
allen denen, die seiner gedachten
und ihm das letzte Geleit gaben,
unseren herzlichsten Dank. ImNamen Rock Hinterbliebenen:
Gertrud Reichert und Kinder.

Langenbogen, den 30. Nov. 1942.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mel-
nes leben Mannes, unseres guten
Vaters, Schwiegersohnes,. Schwie-
gervaters, Onkels und Schwa-
gers, danken wir allen denen, die
ihn ehrten. Im Namen aller Hin-
terbliebenen: Wwe. Minns Zech
geb Thäring und Kinder und alle

Angehörigen. J
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AMTLIICHE ANZEIGEN
Bekanntmachung

Sperrunx der KReichsautobahn
Bei eintretendem Schneetfall, der zum

Einsatz von Schneeptlügen für die
Räumung der Fahrbahnen 2winsgt,
wird die Reichsautobahnstrecke
Halle (S. Leipzig v. Anschlußstehe
.eipzig--Delitzsch bis Aulfahrt l-eip-
zig-Engelsdorf Ende der Autobahn)
für jeden Verkehr gesperrt.

Auf- und Abfahrtstelle für Leipzig ist
nur die Anschlußstelle Leipzig De-
litzsch, der Durchgangsverkehr wird
auf das übrige Straßennetz ver-
wiesen.

STELLENANGEBOTEF
Dreher- und Sehlosser- Lehrlinge für

Ostern 1943 ges. Elektromotoren-
bau Halle, M. Kirchgeorg, Guten-

hbergstraße 15.
Kontorist(in) für ganze oder halbe

Tage ges. Ewald Herrmann, Elektro-
GroßhdlI., Halle (S.), Kirchnerstr. 18a

Kaufm. Lehrling (wännl.) m. gut.
Schulzeugnissen stellt Maschinen-
fabrik zu Ostern ein. Schriftl. Bew.
m. Lebensl. und Zeugnisabschr. unt.
W 9071 an MNZ.

Papier-Vertreter, der bei Papier-
großhandl. und Versandgeschäft. gut
eingef. ist, bei gut. Verdienstmög-
lichk. ges. Eilang. M. H. 4767 an
Ala Knzeigen-Gesellschaft mbH.,

Mannheim
Haben Sie freie Zeit? Ausb. für

leichte Botendienste, stundenw.,
tagew.. Männer od. Frauen, jüngere
od. altere, sof. ges. Zu melden 8 b.

10 od. 9 Uhr. Berliner Str. 28.
Kaufm. Lehrling zum 1. April 43

gesucht. Schriftüche Bewerbungen
mit Lebensl. od. persönl. Vorst. erb.
Carl Schumann, Nutz- und Sperr-
holzgroßhdlg, Halle, Gr. Steinstr. 30

Fleiseherlenrüng zum 1. 4. 43 ge
sucht. Otto Eising, Fleischermeister,
Könnern, Gr. Freiheit 54.

Taurbursche, der radfahren kann,
in Tischlerei gesucht. Jahnke., Rud.-
Haym- Straße 38

Mittelschüler mit guten Zeugn. als
kaufm. Lehrling für meine Getreide-
Großhandl, z. 1. April 1943 gesucht.
Kurt Nebel, Halle (S.), Schließf. 262.

Maler für d. Reſclamearbeſten für
ständig gesucht in Großgaststätte.
Angebote W 8989 an MNZ.

Männl. Kaufm. Lehrlinge steſſen
Ostern 1943 ein. Gute Aufstiegsmög-
lichkeiten vorhanden. Schriftl. Be-
werb. erb. Nordsee. A.-G., Grobe
Ulrichstraße

1 Gürtlerlehrling (Metallschlosser
und Kunstgewerbe) sof. od. 1. 4. 1943
ges. Friedrich Becker Co. Metall
warenfabrik, Halle (S.). Kl. Brau-
hausstraße 11.

Gärtnerlehrling stellt zum 1. 4.
1943 ein. Fr. Baumgarten, Garten
baubetrieb, Robla Harz, Ruf 490.

Maurerlehrlinge stellt zum April
1943 ein. Baugeschäft Franz Walter,
Hoch-, Tief- und Betonbau, Halle,
Schwetschkestrabe 40.

Steinmetz- Lehrling stellt Ostern
oder früher ein Bildhauer u. Stein-
metzmeister Otto Staudte, Halle.
Huttenstr. 72, am Sädfriedhof, Ruf
Nr. 228 24.

Jüng. Kontoristin mit Kenntn. in
Maschineschreiben u. Stenogr. ges.
Hauptver waltung der Franckeschen
Stiftungen, Franckeplatz 1.

I-2 jüng. Bürogehilfnnen svebt
sof. Steinkohlenwerk Plötz, GmbHI.,
Plötz über Halle (S.).

Suche für meinen Haushalt eine
Hilfskraft von 8—-15 Uhr. Wiener
Konditorei, Große Ulrichstraße 62.

Wegen Verheiratung meiner jetz.
Stütze suche ich ab 1. 1. od. ſpäter
ein ordentl. Mädchen zur Mithilfe
im Haushalt und Brüterei. Frau Er.
Wald, Wiesenena über Delitzsch,
Ruf Gröbers 113.

Aufwartung 2-4mal wöchentlich
vormittags, aber auch nachm. ge-

sucht. Hallorenring 11, II.
Pflichtiahrmädel sof. od. 1. 4.

gesucht. Angebote M 749 an MNZ.
Aufwartung gesucht. Wegen Ver-

heiratung meiner langjährigen Auf-
wartung, die 18 Jahre bei mir War,
suche ich Ersatz für tägl. mehrere
Stunden. Meldungen erbeten Mühl-
weg 11, Gartenhaus.

Hilro- Anfängerin für sofort ge
sucht. Hallesche Manometerbauanstalt
G. m. b. H., Krondorfer Straße 73.

Zwel junge Verkäuferinnen m.
gut. Vmgangsformen sofort gesucht.

Wiener Konditorei, Gr. Ulrichstr. 62
Hausgehilfin oder auch Tages-

hilfe, zuverlässige, saubere, für alle
Hausarbeiten für sofort gesucht.
Eraeb, Senefelderstraßbe 6.

Hausmädchen wegen Verheiratung
d. jetzig. z. Januar f. Gutshaush. ges.
Beil, Gröbers (Halle-Leipzig).

Kaufm. weibl. u. männl. Lehr-
Ing zum 1. 4. 1943 ges. Bewerb.
m. Lebensl. erb. an Raffinerie-Groß-
handlung Dr. F. VUllscheck, Große
Märkerstraße 6/7.

Verkäuferinnen Lehrlinge zur
Ausbildung in unseren Filialen stel-
en wir zum 1. 4. 43 ein. Persönl.
Vorst. erbitten Gebr. Schubert, Halle
(Saale), Konditorei- Abteilung, Mans-
felder Straße 19.

Frau zur Reinigung des Woblfahrts-
gebäudes für ganze oder halbe Tage
sof. ges. Hallesche Pampf-Seifen- u.
Parfümerie- Fabrik Stephan Co.
Halle (S.), Reideburger Straße 14.

Köchin sowie Beiköchin t. Grob-
gaststätte ges. Angeb. W 8990 MNZ.

Techn. Zeichner- Lehrling (weilbl.)
m. gut. Schulzeugn. stellt Maschinen-
fabrik zu Ostern ein. Schriftl. Bew.
m. Lebensl. und Zeugnisabschriften
unter W 9072 an MANZ.

Mädchen in Landwirtschaft, fleißig
u. ehrlich, sofort od. später ges.
Angebote W 9082 an MNZ.

Verkäuferin oder junge unabbäng.
Frau als Ladenhilfe gesucht. Hugo
Grunewald, Halle, Torstraße 20. Be-
werbung vorerst schriftlich.

Stenotypistin, stundenweise od. fär
Heimarbeit gesucht. Angebote unt.
W 9059 an MNZ.

Hausmädchen zum sofortigen An-
tritt oder zum Januar 1943 ges.
Mögl. nicht unter 16 Jahren. Emil
Kockel. Drogen- und Kolonialwaren
Bad Därrenberg, Ruf 415 Amt
Dürrenberg.

STELLENGESUCHE
Molkerei-Lehrling, Sohn achtbarer

Fltern, mit guter Schulbildung, für
unsere anerkannte mod. Lehrmol-
Kerei zu Ostern oder auch früher
gesucht. Gründliche Ausbildung in
allen Zweigen zugesichert. Ange-
bote erbittet Molkereigenossenschaft
Dahblen (Sachsen).

Schmiedelehrling gesucht. Flucke,
Oppin Fernruf Niemberg 246.

Buchhalter(in) von Landhandels-
firma nach Halle (S.) in Dauer-
stellung gesucht. Angebote erb. unt.
72 394 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

Großes Braunkohlenindustrie-
Unternehmen (Sitz Halle/s.) sucht
Eisenhändier für Abteilung Rech-
nungsprüfung zum baldigen Antritt.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug-
nisabschr., Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsanspr. und des fräühesten
Antrittstermins erbeten unter W
9098 an MNZ

Lokomotiv-Kesselbauer, tüchtige
Meister, Hilfsmeister, Gruppenführer
u. Kesselschmiede f. d. Anfertigung
neuer Lok-Kessel gesucht. Angebote
W 9098 an MNZ.

Tiichtiger Betriebs-Buchhalter,
Kontoristinnen u. Stenotypistinnen
gesucht. Angebote W 9099 an MNZ.

Foufm. Lehrling mit NMittelschul-
bildung zum 1. April 1943 gesucht.
Schriftl. Bew. an Landelektrizität
G. m. b. H., Veberlandwerk Saal
Kreis Bitterfeld. Halle (S.), Bern-
burger Straße 12/13.

Fisenverarbeitender Betrieb in
Mitteldeutschland mit Zweigunter-
nehmen sucht baldmögl. 1. Buch-
halter. Kenntn. in der Betriebs-
ahrechnung erwünscht. Auf ver-
antwortungsbewußte Arbeit wird
Wert gelegt. Angeb. mit Zeugnis-
abschriften und Lichtbild unter
W. 9037 an MNZ.

Tüchtige Kraft für Kräuterlager
ges. mögl. zum sof. Antritt. F. A.
Hoffmann Co. Apothekerwaren-Lgroßhandlung, Dryanderstraße 14.

Puppenspieler zur Mitarbeit an
künstlerischer Handpuppenbüähne ge-
sueht. Auch nebenberuflich od. be-
gabter Laie. Voraussetzung: Guter
Sprecher m. Charakterisierungsgabe,
Iandespuppenbähne d. Prov. Sachsen.
zarthold. Gr. Ulrichstraße 51.

Zu verl. Kontoristin mit guter
Handschr. bei durchgeb. Arbeitszeit
ganz od. halbtägig mögl. sofort ges.
flaus Bergmann, Zigarettenfabrik
G. m. b. H., Fabriklager Halle (S.)
Kirchnerstraße 5.

Kaufm. Lehrling, weibl., für Ver
Kauf u. Büro sof. od. 1. 4. 43 ges.
Samen-Greil, Halle. Marktplatz 15.

Hausgehilfin, Privathaush., welche
das Kochen erlernen Kann, gesucht.
Angebote W 9011 an MNZ.

Weſbi. Kraft, Stenogr. u. Schreib-
maschine für Dienststelle gesucht.
Ang. an S. -Stand. 75. Königstr. 91.

Wegen Erkrankung meiner fetzig.
Hausgehilfin suche baldigst ordentl.
junges Mädchen. Jahnke. Rudolf-
Haym Straße 38.

Hausangestellte, tächtige, ehrl.
fleiß., für Einfamilienhaushalt zu sok.
oder 1. Febr. 1943 gesucht. Lösch.
Leipzig N22. Stollestraße 6.

Sekretärin (auch Anfängerin) zum
1. 1. 43 ges. Universitätshautklinik

Aelt. Frau sucht bis 15. 12. Stellg.
als Wirtsch. Ang. Ra 12255 MNZ.

VERKAUFF
Glasmalerei- Fenster und Blei-

verglasungen für Speisezimmer 80,
Balkon windschutz und anderes 15,
bis 100, sowie Schaufensterglas
5, bis 200, u. durchsicht. Gärt-
nergrün 83, Eichenholz-Bilderleisten
4, verk. J. Ewald, Steinweg 2.

Zu verkaufen: 7tlg. echt. silb. Toi-
lette-Garn. m. Spiegel 360, Geige
mit Holzkasten 150, div. Orig.-
Oelgemälde von 30, bis 400,
Fischplatte (Zinn) 30, Marmoruhr,
schwer 25, Ang. W 9074 Z.

4 Oelgemälde (Gebirgs-Landschaft
und Blumen), 60)80 em, zu verk.
Je 100 und je 135 RM. Angebote

unter Ri 1283 an MNZ.
Krist.-Toilettegarnit., 46, zuverkaufen. Zuschr. M 741 an MNZ.
K.-Kochmaschine (Spiritus) 12,--,

Kl, Korbwiege 6, fast, neue Halb-
schuhe Gr. 27 8, 2zu verkaufen.
Zuschriften Ra 12258 an MNZ.

Rollschuhe, verstellb., 10, Wasch-
Kessel, 60 cm Durchm.., 10,--, verk.
Angebote M 9747 an MNZ.

Transp. Kachelofen, neu, 175,--,
zu verkauf. Zuschr. Ra. 12264 MNZ.

Kurz- und Wollwarengesehäft
in Halle zu verk. Tauschwohnung

Kleiderschrank, etwas rep.-bed.
(12,). Herrenrad, reparaturbed.
(25, Ruf 347 12.

KAUVFGESUVCHE
Rolleiflex-Aut. oder Rolleicord,

evtl. mit Zubehör ges. Ang. unter
Ei 11349 MN2-Geschäftsstelle Filen-
burg, Leipziger Straße 64, erbeten.

Korbsportwagen zu Kaufen ges.
Angeb. unt. W 9065 an MNZ.

Diserne Bettstellen, zwei, mit
Stahlmatratze, zu Kaufen gesucht.
Angebote Ri 1254 an MNZ.

Bis 300 Ztr. PFutterrüben ges.
Ang. auch in Kleineren Posten.
Hauptver waltung der Franckeschen
Stiftungen, Franckeplatz 1.

Guterh. Blech- und Stahlschere
im Fahrzeugban dringend gesucht
Angebote W 8999 an MNZ.

H. Wintermantel, Gr. 48, guterhb.,
gesucht. Angebote Ri 1268 an MNZ.

Kinderfahrrad, für Mädchen von
8 J. ges. Max Rolle. Schwitters-
dorf äber Eisleben.

Alt- und Apfallstoffe. Re Papier
Akten Lumpen Knochen Eisen,
Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreiseny Paul Mende. Alter
Markt 11. Ruf 224 09.

Kl. Stubenkohlenkasten gesucht.
Angebote Ra 12256 an MNZ.

Mittlerer Fleischwolf, 220 Volt,
Drehstrom, Kl. Kochherd., guterh.,
zu Kauf. ges. Angeb. W. 9085 MANZ.

Puppenwag. (mögl. Korbausf.) zu
kaufen ges. Angebote Kl 3559 MNZ.

Plattenspieler od. Musikschrank m.
Plattenspieler u. Platten zu Kaufen
gesucht. Zuschriften Kl. 3566 MNZ.

I Hampfmaschine zu kaufen ge-
Halle, Grünstr. 5.

Puppenwagen.

Guterhaltener Gartensehlauech,
20-—30 m ges. Preisang. W 9048 MNZ.

Plattenspieler oder Musikschrank
mit Plattenspieler zu kaufen ges
Angeb. unt. W 8691 an MNZ.

250 Gramm weiße oder graue gute
Wolle, 2,50, geg. 1 Paar Kinder-
überschuhbe (mögl. weiß), Gr. 23--24,
sehr gut erhalt., 600 Gramm weiße
Wolle, 6, gegen Pelzmäntelchen,
3-4 J. Angeb. KI 3542 an MNZ.Altes Silber, Gold, Vorkr d

kauft R. Voss. Goldschmiedemeister,
ſeipziger Str. Gen. A. 41/1362

Gleise 660 mmn, Muldenkipper V
bis I ebm, für Osteinsatz sof. ge-
sucht. »Angeb. an Eisenbetonbau
Edmund Emge, Bromberg, Albert-
Forster-Strabe 76.

Bücher, neu u. gebr., Kft. Leihbächerei
Kuzia, Ammendorf, Hallesche Str. 34

Biergläser dringend von Mülitär-
Kantine zu Kaufen gesucht 20
10 Heinz Linden, Axtilleriestr.
Nr. 106, Ruf 311 67.

Fleischwolf, mittl. Gr., f. Handbetr.,
neun od. gebr., und Knabenfahrrad,
guterh., für 10 jährigen Jungen ge-
sucht. Angebote KI 3558 an MNZz.

Wer verkauft guterh. Schreib-
maschine? Angeb. W 9052 an MNZ.

Roll wagen für Zweispänner, gebr.,
jedoch in gut. Zustand, Tragkr.
nicht unt. 20 Ztr., gesucht. Richard
Meisert, Samenzüchterei, Könnern
(Saale), Ruf 391.

Herren-Pelzmantel oder Stutzer
mittl. Gröhße, Büfett, Eiche, gesucht.
Max Simon, Gr. Steinstraße 6.

Volksempfünger kauft Angebote
KI 3531 an MNZ.

Ofriersdegen (nfanterie) Kauft
Heinze, Ammendorf, Langestr. 20.

Teppieh, guterb., 223 m (auch
größer) ges. Ang. W 9081 an MNZ.

Hetektorapp. aringend zu Kauf ges.
Dammköhler, Jul. -Kühn-Str. 4, pr.

Klavier zu kaufen gesucht. Angeb.
KIl 3543 an MNZ.

r CHGESVCHE

Foto, auch z. Vergröß., Wert 300.
gegen Couch abzgl., Vexvielfältig.-
Apparat, Wert 60, S 4 mod.Stühle, Arbeitsstiefel, Gr. 43, Wert
12, gegen gutes Sofa, zahle zu.
Angebote W 9063 an MNZ.

Tausche neuwert. schw. D. -Halb-
schuhe Gr. 38, 15, gegen gleichw.
Halbschuhe Größe 40. Zu erfragen:
Wünsche, Königstraße 26, Laden.

Tausche gold. Siegelring, 18 K., 40,
und Füllfederhalter, neu, 10,--, geg.
sehr gute Herren-Armbanduhr, Ring,
Damenstiefel 39 od. mod. Korbwagen.
Angebote M 9749 an MNZ.

F. S. Außenbordmotor 130, B.gegen Herrenfahrrad, Feld- oder
Marschausrästung zu tauschen ges.
Ruf 337 35.

Biete 2fl. elektr. Kochplatte (etwas
rep.-bed.) 25, 2 neue Keilkissen
15, suche guterhalt. Kinderbade-
wanne. Angebote M 737 an MNZ.

Rollfilmkamera 527 (25, zum
Tausch geg. Tretroller od. tadellos.
großen Teddy oder ähnliches Tier.

Tngebote Kl. 3556 an N.
Tausche Diana-Luftgewehr 18, geg.

Uebergardinen od. Handtächer. An-
gebote KI 3547 an MNZ.

Schwarze Filzschuhe Gr. 26 (4,
und hobe Lederschuhe, Gr. 25
beide sehr gut erh., gegen größere
mod. Damenhandtasche oder Koch-
töpte, guterb., zu tauschen gesucht.
Zuschriften KI 3544 an MNZ.

Damen-Halbschuh oder D. -stietfel
Gr. 37 gegen Jungenstiefel (12,--),
fast neu, Gr. 37, zu tauschen ges.,
zahle zu. Angebote Kl 3555 MANZ.

Gebe Spielwaren ab (30, segen
Kaffee- oder Teetassen (Service).
Meckelstraße 4, p., Ruf 231 71.

Sprungdeckel-Taschenuhr, Hache
Form, sehr gut. schweiz. Fabrikat,
Tula-Silber, 60, RM. gegen gute
Herrenarmbanduhr zu tauschen ge-
sucht. Angebote W 9078 an ANZ.

Staubsauger, 110 V., guterh., 100,--,
zu verk. od. z. tausch. geg. Lino-
ſeumteppich od. Läufer od. Gasback-
herd. Angebote W. 9064 an MNZ.

Fausehe Gelenkpuppe, angez., 65 em,
30, Puppenwagen 12, Wring-
masch. 12, geg. Wollstoff oder
Schirm, Puwps, 38/2. fl. Absatz.Angeb. Ra 12203 an MNZ.

Pausche Schreibtisch m. Stunl 40,--,
geg. br. D. Stiefel (36), Kaufladen,

geg. br. Sportschuhe. (36),
Radio, Hatt.-Ger., 30, geg. Wäsche
Angeb. Ra 12197 an MNZ.

Pausche: Reiseschreibmaschine „Ura-
nia“, 200, geg. eine Kino-Kamera,
8 mmn, mit eingebautem Belichtungs-
messer. Angeb. M 726 an MNZ.

Biete: Sehw. D.-Wintermantel 50,--,
suche Kindersportwag. od. Klapp-
stühlehen m. Tisch. Angeb. M 728
an MNZ.

Hiete an: Br. Sportschuh Gr. 39,
30, schwarz, Anzug, 80. D. -Man-
tel, Gr. 42, 40, Jacke, 25, Stoff.
12, Rock 12, Wolljacke, 12 b.
15jähr., 15, e 18,Koffergrammophon, 100, Puppenst.

15, Puppenbett, 15, Puppen, 8,
u. 4, Eisenb., 30,-, Burg, Soldat:,
30, Ball, 5, Käd. -Bücher, 2,--,
Kristall, 10, b. 20, Sammeltasse,
5, Gelpild, 30, Kindersch., V b.
3 Jahr, 15, auch. Verkauf. Suche:
mod. Puppenwag. Herren- u. Kinder-
rad, Foto, 689, Dreirad, Regen-
mantel, Gr. 44, schwarz. D. Stiefel
(39). Angeb. M 719 an MNZ.

Armbandl, Silber, verg., breit, 20,
silb. Ohrklipse, 8,--, Ring (333) 12,
alles neu, zu tauschen geg. Fleisch-
wolt, Küchenwaage, Geschirrtücher.
Angeb. Kl. 3509 an MNZ.

Stietfel, 42, 20, guterhb., gegen Da.-
Stiefel, 36/37, 2. tauschen. Angeb.
Kl 3512 an MNZ.

Geige, guterb., 30,--, neuer Speer
15, p. a. Weihnachtsg., verk. od.
tauscht geg. guterh. Schifferklavier.
Angeb. unter W 9070 an MNZ.

Mod. Puppenwagen zu Kaufen ges.
oder Tausch gegen eleg. neue Sport-
schuhe Gr. 38, 20, Konditorei
Hering. Seebener Straße 20.

Knaben-Halbschuhe, fast neu, Gr.
37, 10. gegen Gr. 39. Zuschriften

I 3532 an MNZ.
Schöne Burg 10, gegen Skihose

(1,75) zu tauschen gesucht. Ange-
bote KI 3534 an MNZ.

Suche guterh. Sofa und 2 Sessel zu
Kf., evtl. Tausch geg. Langstiefel 43,
30, Zuschr. KI 3535 an MNZ.

Heimkino ges gebe evtl. neue
Wäsche zu 15, mit in Zahlung.
Angebote Kl. 3537 an MNZ.

Gr. Puppe, 56 em, neu, 34, zu
tauschen gegen Da.-Schaftstiefel, Gr.
36/37. Angeb. KIl 3541 an MNZ.

Märklin- oder Trfxmetallbau-
Kasten (6, zu Kanfen od. geg.
Schaukelpferd (6, zu tauschen
gesucht. Angeb. Kl 3546 an MNZ.

Ein Rigenheim statt Miete. Wir
finanzieren Ihr Eigenheim oder einen
Hanskaut 100 i durch eteuer
begünstigtes Bausparen. Sofortige
2zwischenfinanzierung w. geeigneten
Fallen, insbesondere Hauskaut, der
25 Eigenkapital möglich Verlangen
Sie kostenlos Aufklärungsschrift von
der Bausparkasse Deutsche Bav-
Gemeinschaft A-G.. Leipzig G
Georgiring 8b. Auskunft erteilt auch
der Hallesche Bankverein

WoOrc!HNuNGSTAUSCH

VERANSTALTVUNGEN
Stadttheater. Heute, Dienstas, 19

bis 21.15 Uhr, 7. Vorstell. Dienstag-
Stammkarten B, „Der Elfte aus der
Reihe“. Komödie von Br. Corra u.
G. Achille. Deutsche Bühnenbear-
beitung von R. Schacht.

Mittwoch, 15--17.15 Uhr, „Goldmarle
und Pechmarie (ausverkauft). 19 bis
21.30 Uhr 7. Vorstellung Mittwoch-
Stammk. B, „Ariadne auf Naxos““,
Oper von R. Strauß.

Wohnungstausch. Tausche- 2-Zi.-
Wohnung mit Garten in Lauenburg
gegen 3-21.- Wohnung in Merseburg.
Angebote S 300 MNZ, Sangerhausen

Biete in Haſe 2 Zimmer, Küche und
Korr., 27, RM., suche in Diemitz
ahnliche. Ang. W 8354 an MNZ.

2-Zimmerwohnung, schöne, sonn.,
gegen 3-Zimmerwohnung zu tausch.
gesucht. Angeb. Ri 1291 an ANZ.

Wer tauscht, nach Boelckestr., Neu-
bau, Stube, Kammer, Küche m. Zu-
behör, part., 32, gegen gleiche,
Gegend gleich. Angeb. M 739 MNZ.

PACHTANGELEGENHEITEN
Holzverarbeitende Firma sucht

Tischlereibetrieb oder Ahnlichen, m.
etwa 50 Arbeitsplätzen, den ent-
sprechenden Neben- und Lager-
räumen, zu pachten oder zu er-
werben. Erschöpfende Angebote mit
Preis über Lage, Größe, evtl. vorh.
Maschinen. Werkzeuge, Trocken-
Kkammern, Unterkunftsmöglichkeiten
für Arbeiter usw. unter B. R. 757 an
Ala, Bremen, erbeten.

Landwirtschaft zu pachten oder zu
verw. ges. Ang. P. KI 3358 MNZ.

StilIgelegte Vabrik, welche sich
zu Lagerzwecken eignet, mögl. mit
Gleisanschl., zu pachten ges. Fenthol

Sandtmann, Halle (S.), Ruf 7966.

Leonardo da Vinei und seine Vor-
gänger. Zwei Lichtbilder-Vorträge
Prof. Dr. Giovanni Stepanow (Rom),
Donnerstag, 10., u. Freitag, 11. De-
zember, i. Haus an der Moritzburg,
19 Uhr. Platzmieten für beide
Vorträge: 5, und 7, RM. Einzel-Karten 2,50 u. 3,50 RM. bei Hothan,
Große Ulrichstraße 38, Ruf 259 03.

Die Gas- und Stromsparschau
in d. Ausstellungsräumen des Roten
Turmes, Marktplatz, ist noch bis
einschl. Mittwoch, 9. 12. 1942, täg-
lich von 9 bis 18 Uhr, geöffnet.

Die Gas- und Stromsparschau enthält
eine ganze Reihe sehr interessanter
Darstellungen. Um 10.30 u. 16.30 Uhr
finden diesbezügl. Filmvorführungen
sowie Kurze Vorträge statt.

Rili im Ritterhausg 4. Wochel
„Fronttheater“., Kulturfüim, Wochen-
schau. 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jgdl. zu-
gel. Kinder unt. 6 J. Kein Zutritt.

Rili, Waisenhausring. Ab heute
Marte Harell, Paul Hörbiger in
Brüderlein fein. Ein Wien-Film der
Bavaria-Fihmkunst mit Winnie Mar-
Kurs, Hans Holt. Kulturfilm
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jgdl. über 14 Jahre zugel.

C. Gr. Ulrichstraße 51. Emil
Jannings in „Die Entlassung“.
Der Film der Nation Jgdl. über
14 J. zugelass. Tägl. 2.00, 4.40. 7.25
Uhr. Vorverk. 11--12 Uhr.

UNMTERRICHT
Beschädigte u. Versehrte schulen

wir in einem am 2. Januar 1943 be-
ginnenden Spezial-Umschulungskur-
sus zu Photolaboranten um. Auch
spätere Anmeldungen Können noch
berücksichtigt werden. Interessenten,
die durch Vmschulung einen neuen
Beruf ergreifen und sich eine ge-
sicherte Ezistenz aufhauen vollen,
Können auf Wunsch ausführliche
Druckschriften erhalten von Photo-
Bönecke, Merseburg (S.) 48.

Jungvolkmütze und Anzug kleine
Größe) gegen Anzüge und Mäntel
für 2—6 Jahren (30, oder elektr.
Kochplatte (10, zu tauschen ges.
Angeb. unt. V. 9062 an MNZ.

Nachhilfe: Latein, Mathematik,
Engl. für 13j. Oberschäler gesucht.
Zuschriften W. 9089 an MNZ.

Primaner erteilt Nachhilfe u. Schul-
arb.-Beaufs. Zuschr. M 757 ANTZ.

TIERMAKK
Biete: Gold. Ring m. gr. Stein, Kar-

neol, 50. Suche Puppenwagen m.
Zelluloidpuppe, Dreirad od. Hollän
der, Kindertischchen m. 2 Stühlen,
guterh. Sportwagen. M 746 MNZ.

Lackpumps Gr. 38 (15,--) gegen D.-
Stiefel umzutauschen. Kl. 3545 MNZ.

Biete guterh. Dampfmaschine (20,-),
Laterne magica (15, Mandoline
(5, suche Reitbesatz. blaugrau.
Angebote Ra 12239 an MNZ.

Braune Spangenschuhe Größe 36.
neu, prima Leder, 18 RM., tauscht
geg. schw. Lederschuhe Gr. 38, auch
mit Einlagen. Zuschr. Kl 3552 ANZ.

VERMIEFTUNGEN
Leeres Zimmer an einzelne Pers. z.

vermieten. Prinzenstr. 23. II. rechts.
Möbl. Zimmer frei. Hohenweide-
ner Weg 84.

3-Zimmer- Wohnung zu vermieten
an kinderreiche Famiſie. Zuschriften
W 9094 an MNZ.

Vnterstellraum für Möbel u. ähnl.
Sachen. Garage zu vermieten. Land-
wehrstraße 21, Ruf 31187.

Suche Spielsachen für svjährigen
Jungen. Biete schw. Lederhaus-
schuhe., fl. Absatz, guterhalten. Gr.
40/41, 5, RM. Frau Charl. Dähne,
Unteröblingen (See), Müählstr. Nr. 5.

Gasherd m. Backofen u. Wärmerohr
80. gegen guterh. Kl. Sofa zu tau-
schen ges. Angeb. W 9073 an MNZ.

Reitstiefel (40/2) f. neu (100,--)
tauscht geg. ebens. (42/2) od. Da.-

Ltiefel (38). Becker, Meckelstr. 47 r
Schnürstlefel, hohe, braune, Gr. 35.

neuwertig, 10, zu tauschen gegen
hobe braune Schnürstiefel (Sport-
stiefe Gr. 38-—39. Zable zu. Ang.
W 9061 an AMANZ.

Puppenwagen, guterh., 30, mit
guterh. Damenlangstiefeln zu tausch.
Angeb. unt. W 9068 an MANZ.

Tausche schw. Herrenschuhe, Gr. 42,
guterh., 8, RAM., geg. br. od. schw.
Pumps, Gr. 38, Biockabs. Ruf 285 20.

Tausche Ikonta (Rollfilm 629), in
Tederetui, wie neu, 45. Akten-
ſchrank 50, geg. guterh. Teppich,
21723 i m, od. größer (zahle 2zu),
Schaukel mit Zubehör 15, gegen

PDreirad. od. Holländer. Ruf 267 46.
Wohlmuth-Heilappavrat 40, RM.

2 Gasnickelplätten mit Ständer 20,
neuen braunen Da.-Winterhut (58)
10, Da. -Spangenschuhe, gebr., 38.
6, RM., verkaufe oder tausche
geg. neue Bettwäsche, Küchenhand-
tächer, Wischt. Ang. KI 3539 MNZ.

Knabenfahrrad ges., evtl. Tausch
geg. gebr. Herrenfahrrad, 20, An-
gebote W 8933 an MNZ.

Tausche prima dunkelbl. Anzug- od
Kostäümstoff 60, gegen Pelzmantel!
od. Pelzſjacke lang. Zahle zu
Angeb. W 9016 an MNZ.

Suche guterhb. Kleiderschrank evtl.
gegen Bettfedern, das Pfund 6,- bis
8. Raf., zu tauschen. Angebote
W 9093 an MNZ.

Mod. Korbkinderwagen, guterhb.
80, od. Abendkleid 50,-—-, od. Stoff
30, od. H. Fahrrad 60. geg. guterb.

Ang. Ra 12249 MNZ.
Gr. Puppe m. echt. Haar u. Kleid

30, gegen Oberbett od. 6--8 Pfd.
Federn zu tauschen gesucht. An-

gebote M 745 an MNZ.
Tausche Puppenwohnküche, neu,

18. gegen dkIbl. seid. Kleiderstoff
oder Damentrikotwäsche, Größe 42.
Angebote M 747 an ANZ-

Sportschnhe, beige, fl. Abs. Gr.
37738. neuw. 10, g. neuw. Schuhe

sucht. Angebote Kl 3571 an MANZ.

MIETGESUCHF
Ig. berufstät. Frau sucht sofort

1—2 möbl. oder leere Zimmer. Nor
den od. Stadtmitte. Ang. M 710 MNZ.

Möbl. Zimmer, Nähe Siebel, von
Herrn ges. Ang. Kl 3469 an MNZ.

I--2 möbl. Zimmer für den Leiter
des Walhalla- Theaters baldigst ge-
sucht. Zuschr. W 8945 an MNZ.

Rinige Lagerräume, mögl. Keller.
aber trocken gelegen. Je etwa 25 bis
30 qm. in Vororten östlich Halle zu
miet. ges. Ang. W 8956 an MNZ.

Trockene Lagerräume im Keller
od. Erdgesch. von techn. Großhdlg.
ges. Ang. mit Raumgrößenangaben
u. Preis u. B 396 an Anz. Vermitt.
Dankhoff. Schwetschkestr. 1.

Großindustr. Unternehmen sucht
für sofort oder später im Bürohaus
2—3 Büroräume m. 1-2 Lagerräum.,
evtl. als Teilbäüro. zu mieten. An-
gebote M 750 an MNZ.

Lagerräume für Speditionsgüter ge-
sucht. Angebote W 9083 an MANZ.

Berufstätig. Frl. sucht möbl. Zim-
mer eig. Federbett u. Wäsche vor-
handen. Zuschriften KI 3536 MNZ.

Berufst. ält. Fräul. sucht leere
Stube mit KLochgelegenheit. Angeb
M 759 an MNZ.

Kockerspaniel, Langhaardeckel,
Jungtiere, verk. Becker, Wolfstr. 24.
Biete s Kanarienhähnchen, je 25,

1 Bauer 10, Fleischerstr. 26, II.
Scharf. Waehhund zu kaufen ges-

Schmidt KRichter, Reideburger
Straße 15.

VERTOREN GFFUNDE

CT. Riebeckplatz. Emil Jannings
in „Die Entlassung“. Der Film
der Nationl Spielleitung: Wolfgang
Liebeneiner. Jgdl. über 14 J. zugel.
Tgl. 2.00, 4.40, 7.40 Vorverk. 11--12.

CT. Schauburg. Ab heute, Diens-
tagl In Ellmau, zwischen Kufstein u.
St. Johann in Tirol, und im Gebiet
des Wilden Kaiser wurden dieAußenaufnahmen des neuen Oster-
mayr-Films der Ufa „Violanta“ ge-
dreht. Vor diesem großartigen land-
schaftlichen Hintergrund spielt sich
ein ergreifendes Geschehen Von
Liebe, Schuld und Sühne. Jugendl.
nicht zugel. Tägl. 2.10. 4.40, 7.30.
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Ufa- Theater. 3. Woche „PDr. Crip-
pen an Bord.“ 2.00, 4.50, 7.40. Ju-
gendl, nicht zugelassen. Vorverkauf
11--12.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. „Sonntagskinder“,. Be-
ginn 2.00, 4.45, 7.30. Vory. ab 1.00.

OIi, Steinweg 12. Heute letzter
Tag 4.45 und 7.15 Uhr. Heimat
mit Zarah Leander und Heinrich
George Jugendl. über 14 J. 2zugel.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute!
Der spannende ital. Film in deutscher
Sprache: „Mordsache Cenei“ mit
Carola Höhn. Jugendl. nicht zugel.
5.10 u. 7.40. Vorverkauf ab 3 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Der Weg zu Isabell.“ Kulturfilm,
Wochenschau. Anfangszeiten 5 Uhr
u. 7.30 Vhr. Für Jgdl. nicht zugel.

Drahthaarfox, weiß, mit schwarz.
Flanken, am Ponnnerstag entlaufen.
Bitte abzugeben Alter Markt 29, II.

Beige Geldbörse mit roter Geld-
scheintasche m. Inh. u. 2 Schläüsseln
verloren. Gegen Belohnung bitte ab-
zugeb. Resimius, Krukenbergstr. 12.

Kinderpelzkrawatte, Kl., weiße,
Sonntag vorm. von Hallmarkt bis
Steintor in L. 4 oder Steintor bis
Margaretenstr. verl. Gegen Bel. ab-
zugeben b. Gericke, Fleischerstr. 11.

Kinderpelz, br., i. Kaufh. Wieland
abhandengekommen. Gegen Bel. ab-
zugeben. Günther, Sophienstr. 8, H.

Grüne Tanne, die historische Gast-
stätte Mansfelder Str. 58. Mittags-
tisch, Fremdenzimmer. Täglich ab
18 Uhr, sonntags ab 16 Uhr Röänstler-
Konzert.

Kaffeehaus Franke, Gr. Steinstr. 23.
Täglich der rheinische Pianist, Ak-
kordeonist und Sänger Carl Meuer.

Konditorei n. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Ruf 261 27. Angen. Fam.-
Aufenthalt Gutgepfl. Biere o Weine.
Eig. Konditorei-Fabrikation. Gr. Aus-
wahl av Zeitungen Freitags geschl.

KRAFT DURCH FREUDE
Drahthaar-Foxterrierhündin ent

laufen. Hellbr. Kopf, schwarzgraue
Räckenplatten, sonst weiß. Wieder-
bringer erhält Belohnung. Vor An-
Kauf wird gewarnt. Heiberg, Halle,
Bernburger Straße 3. Ruf 217 63.

Silb. Zigarettenetui Sonnt., 6. 12.,
nachm. Mühlweg--Felsenstraße verl.
Geg. Bel. abzug. Lutherstr. 1a, I. r.

Rote. Hundeleine 6. 12. nachm.
Wörmlitzer. Wolf-, Beesener Straße
verloren. Bitte abzugeben gegen Be-
lohnung II. Vereinsstraße 2, König.

I. schw. Hund mit braunen Pfot.
zugelaufen. Abzuh. Robßbachstr. 51 II.

Brieftasche., Inh. 36, Raucherk.,
Lebensmittelkart., Lagerausw., Ein-
trittskarte für Jahresabschlußfeier
verloren. Abzugeben gegen Belohn
Lager Böllberg 23. Ruderhaus.

Seid. Kragenschoner, blau u. rot
gestr., verloren. Südstraße 44. II. r.

Foxterrier, braunweiß, entlaufen,
hört auf den Namen „Flocki“. Geg.
Belohnung abzugeben bei Leyseck,
Mansfelder Str. 24. Wohnwagen.

Weiß. Kinderpelzkragen Montag
gegen 10 Uhr Firma Wollmer Gr.
Ulrichstr. -Schulstr. verloren. Gegen
Belohnung abzugeb. Jacob, Mozart
straße 18. II., Ruf 238 16.

Trauring., gez. A. S. 25. 10. 22 Ferl.
Gegen Belohnung bitte abzugeben
Magdeburger Straße 90. I. links.

Volksbildungsstätte
„„Georgien, Land und Leute.“ Licht-

bilder- Vortrag von Dr. Konstantin
Kukiani, Titſis, Montag, 14. Dez.,
19.30 Vhr, „Haus an der Moritz-
burg“. Karten zu 0,60 RM. erhbältl.

Sportprogramm für die Woche
vom 6. bis 12. Dezember 1942.

Gymnastik und Spiele (Moxritzburg):
Dienstag 9--10 Vbr. Freitag 20 bis
21 Uhr.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag, 20
bis 21 Uhr, Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für d. Sportabzeichen.
Mittwoch, 20--21 Uhr, nur f. Frauen,
Anf. und Fortgeschr. Donnerstag,
20-—21 Uhr. Schwimmen für Anfk. u.
Fortgeschrittene.

Fechten: Tägl. 19--21 Uhr Henrietten-
straße 26.

re Dienstag, 20—-21 Uhr, Moritz-
urg.

Kinderturnen: Dienstag 17--18 Uhr, 18
bis 19 Uhr Friesenschule. Mittwoch
15--16 Uhr BFreiimfelder Schule.
Freitag 17--18 Uhr Neumarktschule.

Rollschuhlaufen (Hermannsechule): Don-
nerstag 17.30--18.30 Uhr Kinder,
18.30-—19.30 Uhr Erwachsene.

KdB. Ortssehachgruppe Halle.
Die Uebungsstunde findet feden Diens-
tag 19.30 Ubr in Café Bauer statt.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Handtasche gefünden. Abzuholen

bei Schwade, Beesener Straße 233.
Berufstät. junge Frau sucht sof.

oder 1. 1. möbl. Zimmer. Angebote
M 752 an MNZ.

Soldatenfrau sucht möbl. Zim. mit
Kochgelegenh. Ang. Ri 1286 MNZ.

Lederhandschuh, neu, blau, Sonn-
tag Mötzlicher Str. verloren. Bitte
abz. H. Bangert, Mötzlicher Str. 58

VERMISCHTES
Junges Ehepaar mit Kind sucht

Wohnung. Ang. Ri 1287 MNZ.
Gutwöbl. Doppelzimmer fär sof

oder 1. 1. 1943 zu mieten gesucht
oder 2 leere Zimmer. Angebote
Ri 1290 an MNZ.

BDhepvaar sucht Hausmannswohnung.
Tauschwohnung vorhanden. Angeb
Ra 12241 an MNZ.

GRUNDSTUCKE. GESCHAFTE

-verkauf
Berlin-

Grundstückstauseh und
durch Makler Dr. Bräll,
Friedenau, Fregestraße 81.

2000 qm (od. mehr) Gelände für
industrielle Zwecke mit od. ohne
Gebäude z. kaufen ges. Filzwaren-
fabrik Walde, Ruf 334 87 (330 25).

Suche sof. od. spät. mittl. Hotel od
gut. Gasth. bei einer Anzahlung bis
30 000. RM. evtl. auch Pachtung m
Vorkaufsrecht. Tauschwohg. 4 2Zi.,

Gr. 36. Angebote Kl 3540 an MNZ. Bad vorh. Angeb. W 9092 an MNZ.

Wer näht Pelz auf neuen Winter
mantel. Ch. Hetzel, Geiststr. 50. II

Schöne Gartenlaube geg. Garten
arbeit abzugeben. Blumenstraße 2.

Vebernehme Gartenarbeit u. Obst-
baumschnitt. Zuschr. KI 8561 MNZ.

100 RM. Belohnung! In der Nacht
vom 5. zum 6. 12. 42 sind an einem
sffentehen Wege (in der Holle) in
Reideburg wiederum eine große An-
zahl junger Obstbäume abgebrochen
und vernichtet worden. Derjenige
der mir den Tater nennnen kann.
oder Anhaltspunkte gibt, die zur
Ermittlung des Täters führen, erhält
obige Belohnungl Reideburg. 7. De-
zember 1942. Der Bürgermeister.

Sehreibmaschine für 1--2 Monat:e
zu miet. ges. Angb. Ra 12265 MN7

Wer polstert Chaiselongue auf?
Angebote M 11001 an MNZ.

Wer belegt Tisch mit Fliesen?
Angebote M 748 an MNZ.

Musiksaiten für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 3, am Markt.

Zum Pest lieferbar. Foto-Aufnahb-
men ohne Anmeldg. tägl. nachm. 15
bis 18 Uhr. Foto-Mäüller, Ammen-
dorf Adolf-Hitler-Straße 3.

Ja! Hätt' ich nur rechtzeitig
Mühlhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumatee getrunken. dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen
Paket 1, RM. Hierzu empfehle
ich für die Bäder im Hause meine
natürlichen und Kneipps Bade-
extrakte. Alleinverkauf der Mübl-
han-Tees: Drogerie Krütgen, Halle
(Caale), Königstr. 24/25, Ruf 263 19
und 238 28. Inhb.: Otto Schäütze,
Chem. und mikroskopische Urin-
untersuchungen.

Altsilbher. Silhermünzen kauft
Juwelier Georg Dunker, Hale (S.)Leipziger Str 16. Gen Vewst. nis

Wella-Dauerwellen 4,50 RM., Was-
serwellen, Haarfärben und -bleichen
in bester Ausführung Zöpfe und
Ersatzteſle in größter Auswahl bei
Zopf-Siehert. nur Leipziger Str. 83.

Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28,
die gute Einkaufsquenle seit 189
fär Herren und Knabenkleidung-
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